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Frankreichs Ruhr-Plan
färb , 24 . Febr. (ap) Der AußenpolitischeAus -

l&aß der französischen Nationalversammlung
günrmte am 19 . d. Mts . für eine Unterstützung
des Planes der Regierung zur Intemationalisie -
j ^ng der Ruhr , den Außenminister B i d ä u 11

Moskau vertragen wird.
ger BeriÄt Sordert erneut die Unterstellung der

Kohlengruben und Hochöfen der Ruhr unter eine
Internationale Organisation , ähnlich der , die Bernard
garudi ln den USA für die Atomkontroüe vorge -
•dilageu bat .

Thorax fordert mehr Ruhrkohle. Paris , 24.
febr . (dena-Reuter) Eine größere Zuteilung
von Rührkohle für Frankreich , die Internatio -
nalisierung der Ruhr und den wirtschaftlichen
Anschluß des Saargebietes an Frankreih for¬
derte am 23. Februar der Leiter der fran¬
zösischen Kommunistischen Partei und Stellv.
Ministerpräsident Maurice Thorez .

Zum vorgesehenen anglo-französisfchen Bünd¬
nis erklärte Thorez, daß sich der Abschluß
verzögert habe, weil Großbritannien Frank¬
reichs Interesse gegenüber Deutschland miß¬
verstehe.

ff
Es gehl um die nackte Existenz

Deutschland muß die eigenen Hilfsquellen verstärkt ausnutzen — Hitler , der Diktator des Welthungers

ff Funkmeldungen:

üsassK

Barold V. Stauen , ein neuer US -Präsidentsehafts -
kandMa t, ehemaliger Gouverneur von Minnesota .
Stassen legte dem Senatsarbeitskomitee ein zehn
Punkte umfassendes Arbeitsverbesserungsprogramm
vor , das auf „Selbstbeschrinkung und Selbstdisziplin «
der Arbeitgeber vnd Arbeitnehmer gegründet ist .

(dena -Bild )

Mehr Arbeiter ins Ruhrgebiet. Stuttgart ,
24. Febr. (ap) Die Arbeitsämter von Württem¬
berg -Baden sind am 19 . ds . Mts . vom Militär-
gouvemeur Sumner S e w a 11 angewiesen•
worden, auf schnellstem Wege 50 000 Arbeits¬
kräfte für den Ruhrbergbau zu stellen.

Er betonte jedoch , das sie die Auswahl nach
menschlichen und demokratischen Gesichtspunkten
treffen und keinen Arbeiter „ gegen seinen Willen “
verpflichten sollen .

Freundschaftspakt Polen-Frankreich
Paris, 24. Febr. (dena-Reuter) Polen hat am 19 .

d. Mts . einenFreundschafts- und Kulturpakt mit
Frankreich auf die Dauer von 5 Jahren unter¬
zeichnet

München , 24. Febr. (dena) Der bayerische
Landwirtschaftsminister Dr . Josef Baum¬
gartner befaßte sich am 23. d . Mts . in einer
Rundfunkansprache mit der Frage, warum seit
dem wirtschaftlichen Zusammenschlußder brit .
und amerik. Besatzungszone die Lebensmittel¬
rationen ständig sinken.

Die Vereinigten Staaten hätten erklärt , sagte der
Minister u . a ., daß sie angesichts der Schwierigkeiten
in der Fettversorgung der ganzen Welt im Jahre 184'?
nicht in der Lage seien , Fett nach Deutschland zu
liefern . Somit seien die beiden Zonen auf ihre eige¬
nen unzureichenden und spärlichen Hilfsquellen wie
das Milchfett und die Ölfrüchte angewiesen .

^Aber*, so erklärte Dr. Baumgartner, „es ist
mein fester Entschluß, die Fettration aus die¬
sen eigenen Hilfsquellen insbesondere mit Be¬
ginn der Grünfütterung wieder zu steigern,
und zwar auch zu Lasten der Bauern, die
eine weitere Verschärfung der Milchabliefe¬
rung auf sich nehmen müssen.“

, Hinsichtlich der Kartoffelwirtschaft war Dr . Baum¬
gartner der Meinung , daß sich die Zonenvereinigung
nicht so ungünstig wie auf anderen Gebieten aus¬
wirken werde . Die Lieferung von 1 Million Zentner
Zucker aus der britischen in die US -Zone werde es
sogar ermöglichen , die Ration von 50« g Zucker pro
Periode das ganze Jahr hindurch aufrechtzuerhalten .

„Es gibt keinen Ausweg , wir müssen über
diese Übergangszeit hinwegkommen, bis un¬
sere Wirtschaftsverhältnisse und die ganzen
Zusammenhänge der Weltwirtschaft nach einem
so furchtbaren Kriege wieder in Ordnung sind.
Hitler ist nicht nur der Diktator des Krieges,
sondern auch der Diktator des Welthungers
geworden.“

Uhter Aufrechterhaltung der Zwangswirtschaft sieht
Dr . Baumgartner in Deutschland z. Zt . für die Bes¬
serung der Emährungslage nur folgende Wege : Stei¬
gerung der Brotgetreide - und Kartoffelproduktion ,
Einführung einheitlicher und scharfer Erfassungs¬
methoden in aUen Besatzungszonen Deutschlands ,
Förderung des Industrieexportes zu Gunsten von Le -
bensmlttelelnfuhrea und schließlich die Heranziehung
des deutschen Ostens zur Ernährung der deutschen
Bevölkerung . „Es geht um die nackte Existenz von
Millionen Menschen " . „Wir wollen und werden von
Bayern aus so gut helfen , wie wir können . Wir ver¬
langen nur Gerechtigkeit und gerechten Austausch
der Industrie - und Gewerbeprodukte in Deutschland “ .

Dr . Dietrich äußerte Rücktrittsabsichten
Stuttgart , 24. Febr . (dena) Hermann Diet¬

rich , der Leiter des Zweizonenamtes für Er¬
nährung und Landwirtschaft, hat in der ver¬
gangenen Woche während der Tagung der
Emährungsminister beider Zonen seinen Rück¬
tritt angeboten mit der Begründung, daß er
„die Verantwortung für die ständige Ver¬
schlechterung der Ernährungslage nicht länger
tragen könne“ . Er habe die Rücktrittserklä¬
rung jedoch zurückgenommen , nachdem die
übrigen Minister des Zweizonen -Ernährungs-
amtes an sein Pflichtgefühl gegenüber dem
deutschen Volk appelliert hatten.

Dr. Dietrich gab während der Sitzung be¬
kannt , daß die Fettration für beide Zonen
in der kommenden Zuteilungsperiode um 50 g
gekürzt werde und daß noch nicht einmal si¬
cher sei, ob man die verbleibende Ration von

200 g während der ganzen Periode aufrecht¬
erhalten könne.

Der Leiter des Zweizonen -Ernährungsamtes führte
diesen kritischen Fettmangel zum Teil , auf die äu¬
ßerst unzulängliche Ablieferung landwirtschaftliche
Erzeugnisse durch die Bauern der US -Zone während
der letzten zehn Monate zurück .

Erhöhter Export sichert deutsche Existenz .
Lübeck , 24 . Febr . (dena-DPD ) Die Bedeutung
des deutschen Außenhandels würdigte Dr .
v . M a 11 z a n, der Leiter der Abteilung Außen¬
handel im Verwaltungsamt für Wirtschaft der
brit . und US-Zone , am 21 . d . Mts . während
einer Wirtschaftskonferenz in Lübeck .

Ein erhöhter Export zur Sickerung der Existenz
des deutschen Volkes müsse die Richtschnur für die
deutsche Industrie und den deutschen Handel sein .

England begünstigt Wiedererrichtung deut¬
scher Industrie . London, 24. Febr. (dena) Der
brit . Botschafter in USA , Lord Inverchapel ,
erklärte , Großbritannien begünstige die kon¬
trollierte Wiedererrichtung der deutschen In¬
dustrie , um damit den Deutschen wieder ein
Zahlungsmittel in die Hand zu geben und um
ihnen zu ermöglichen, sich selbst zu ernähren.

Holland fordert : Wieder Handel mit Deutsch¬
land. Den Haag, 24. Febr. (dena-Reuter) Das
niederländische Oberhaus veröffentlichte am
22. Febr . ein Memorandum, in dem gegen
Großbritannien und die USA der Vorwurf er¬
hoben wird , sie würden die niederländischen
Interessen in Deutschland nicht in ausreichen¬
dem Maße unterstützen . Der Wohlstand Hol¬
lands sei unlösbar mit dem Wohlstand und
der Produktionskraft Deutschlands verbunden.

Die holländische Regierung solle bei den Frie¬
densverhandlungen Garantien dafür fordern,
daß der deutsch-holländische Handel in sei¬
nem früheren Umfang wieder hergestellt wird.

517 Mill . Dollar Lebensmittelzuschüsse nötig .
Hamburg, 24 . Febr . (dena-Reuter ) Der amerik.
Expräsident Herbert H o o v e r, der im Auf¬
träge Präsident Trümans die deutsche Lebens¬
mittellage untersucht hat , wird dem Präsi¬
denten , der USA mitteilen , daß es notwendig
ist, in diesem Jahre Lebensmittel im Gesamt¬
wert von 517 Mill . Dollar in die brit . und
amerik. Besatzungszone Deutschlands zu im¬
portieren, da nur so eine Tagesration von
1800 Kalorien erreicht werden könne.

Wie aus offizieller Quelle verlautet , verließ
der Expräsident Deutschland in der Über¬
zeugung , daß die deutsche Bevölkerung nicht
länger mit 1550 Kalorien am Tage auskommen
kann. Er wird deshalb eher für eine Er¬
höhung der Tagesration auf 2000 , als nur auf
1800 Kalorien eintreten .

Internationale Konferenz sozialistischer Par¬
teien. London, 24. Febr . (dena-Reuter) Die volle
Ausnutzung der Kohlenvorkommen Europas
zum Wohle ajler europäischen Völker bezeich¬
nte der deutsche Delegierte auf der Konferenz
der sozialistischen Parteien hier am Sonntag
als eine der ersten Aufgaben, die gelöst werden
müßten.

Der von der unabhängigen Labour -Fartel einbe -
rufenen Konferenz wohnten Vertreter Frankreichs ,
Hollands , Spaniens , Griechenlands , Deutschlands und
der USA bei .

Namhafte Naziführerfestgenommen
Aufdeckung neuer Untergrundbewegung — Hunderte von „Aktiven“ verhaftet

Frankfurt , 24 . Febr . (dena) Als Ergebnis waffen gedroht, die , wie angenommen wird,
einer unter der Bezeichnung „Selection Board“ mit der bakteriologischen Kriegführung im
durchgeführten Uberraschun̂ saktion gegen die Zusammenhang stehen.

U. a. sei Hans Georg Eidmans , ein frü¬
herer Offizier der bakteriologischen Abteilung
de« OKW festgenommen worden. Die Nazi-
Führer hätten auch versuchen wollen, die Aus¬
lieferung deutscher Geheimwaffen an~ üie
Alliierten zu verhindern .

i Festgenommenen ln Württemberg -Baden ,
Obarbajrern , die nXÄweSstich untsretean -

Nazi -Untergrundbewegung wurden am Sonn
tag zehn namhafte ehemalige Naeiführer fest¬
genommen.

Unter den F <
Hessen and
der in Verbindung gestanden heben , befinden sich
Kurt Büersiek (SS -Brlgadeführer ) , Walter Scttmmel -
Pfeng , Bannführer der KJ , Felix Sud , Major {Wehr¬
macht ) , Martin Zlnzt , Sturmbannführer der SS , Fri¬
dolin Becker , Sturmbannführer der SA , Ernst Bemdt ,
Hauptsturmführer der SS , Siegfried Bettke , Haupt¬
sturmführer der SS , Werner Reepke , Hauptsturm¬
führer der SS , Hans Pavel , Obersturmführer der SS ,
Hane Beek er , Obersturmführer der SS .

Die Verhafteten hatten auch an Nahe Varbfekdung
unterhalten , die bereits vor drei Moneten fest genom¬
men worden weren . Bei den Letzteren handelte es
sieh um die beiden SS -Generale Erhardt Müller und
Karl Broeking , um den SS -Standartenführer und
stellv . Gauleiter von Wüttermberg , Helmut Baunert ,
sowie um den SS -Hauptsturmführer Josef Koller .

Die Führer der Nazi -Organisation, so er¬
klärte ein britischer Offizier, hätten mit der
Verwendung vernichtender neuer Geheim -

Österreich erhält Luftstreitkräfte
Verfahrensregelung für Deutschland ungeklärt — Marshall über die Friedensmission der Vereinigten Staaten

London, 24. Febr. (dena-Reuter) In ihrer
bisher längsten Sitzung am 22. d . Mts ., konn¬
ten die Sonderbeauftragten für Deutschland zu
keiner Einigung über das bei bei der Friedens¬
regelung für Deutschland anzuwendende Ver¬
fahren gelangen.

Bel der Diskussion des französischen Kompromiß -
TOrs*hlages für die Zusammensetzung der Ausschüsse

die USA ein bedeutendes Zugeständnis und
erklärten sieh einverstanden , da « die vier Ausschüsse
™r Politische , wirtschaftliche , territoriale und mili -
“ rische Fragen nur aus Vertretern der vier Groß¬
mächte bestehen sollen . Der britische Vertreter Sir
WuUain Strang beharrte auf seinem Standpunkt , daß
«üch die kleineren Alliierten in diesen Körperschaf -

vertreten sein müßten
Einigung über österreichische Streitkräfte
Die Sonderbeauftragten für Österreich kamen

22 . d. MU . überein, Österreich den Besitz
*00 Luftstreitkräften , bestehend aus 90 Flug -
**ugen und 5000 Mann Personal zu gestatten . .. . . .. .. . ..

den 90 Flugzeugen dürfen nicht mehr als wurde. Marshall trat für eine starke Außen-
™ Kampfflugzeuge sein . Der Besitz von Bom-

ist nicht erlaubt.
^J^ber den Artikel des Vertrages, wonach
r eterretch zur Zusammenarbeit gegen einen
»ersuch Deutschlands, außerhalb seiner Gren-

wieder aufzurüsten, verpflichtet ist, wurde®enfalls ein Übereinkommen erzielt.
Österreich will an Moskauer Konferenz

, teilnehmen
wterreidi ersucht in einer Note, die am 21 .

«- Mts. dem Generalsekretär der Konferenz
^ Sonderbeauftragten der Außenminister"“erreicht wurde, formell darum , zur Mos-

Konferenz eingeladen zu werden.
Jüdische Reparationsforderung

stehen , aber das Problem muß in befriedigender
Weise gelöst werden , um Deutschland den Weg zur
Rüdekehr in die Gemeinschaft der friedliebenden
Nationen zu ebnen ." %

Trygve Lie : „Neuer Krieg Wahnidee“ . Mine-
apolis , 24. Febr . (dena-Reuter) Die Mög¬
lichkeit eines neuen Krieges zwischen den
Großmächten kann, wie der Generalsekretär
der Vereinten Nationen, Trygve Lie , am 17 .
d . Mts . vor der nationalen Konferenz ameri¬
kanischer Christen und Juden erklärte , als der
Traum eines Wahnsinnigen abgetan werden.

„Wir haben keinen wirklichen Frieden“
Princeton, 24 . Febr. (dena) „Wir haben keinen
wirklichen Frieden, der Friede muß erst ge¬
sichert werden“

, erklärte der amerik. Außen¬
minister George C . Marshall am 22 . Febr.
vor der Studentenschaft der Universität Prin¬
ceton , wo ihm die Doktorwürde verliehen

aus Europa könne erst nach Unterzeichnung
der Friedensverträge erfolgen und es seien
noch keine Verträge in Sicht .

Rundfragen über Deutschland
(AEP ) Nach der Pariser Wochenzeitung „La

Tribüne des Nations “ haben gleichzeitig Rund¬
fragen privater Institute zur Erforschung der öf¬
fentlichen Meinung (das Galiupinstitut in den
USA und ähnliche Befragungsinstitute fas anderen
Ländern ) in den USA , in Kanada , in Holland , in
England und in Frankreich über die Einstellung
gegenüber Deutschland stattgefunden , die zu fol¬
genden Ergebnissen führten :

Eine Frage lautete : „Empfinden Sie augen¬
blicklich dem deutschen Volk gegenüber Sympa¬
thien oder Antipathien ?“ Darauf wurden folgende
Antworten gegeben :

Frankreich England USA Holland Kanada

Politik ein . Führung und Unterstützung durch
die USA sei notwendig, wenn die Welt wie¬
der gesunden und die Demokratie in vielen
Ländern wieder ihre Funktionen aufnehmen
solle .

Alliierte Kontrolle Deutschlands notwendig.
Prag , 24. Febr. (dena) Ob . Deutschland eine
föderalistische oder eine zentralistische Regie¬
rungsform erhält — zum Schutz seiner Nach¬
barn ist eine gemeinsame Kontrolle Deutsch¬
lands durch die Alliierten notwendig, erklärte
am 20. Febr . der tschechoslowakische Außen¬
minister Jan M a s a r y k.

Die Tschechoslowakei warne vor Männern
wie Bismarck, Kaiser Wilhelm und Hitler , die

% % % •h V.
Sympathie 3 42 45 28 41
Antipathie 56 36 28 53 28
indifferent 35 22 22 —> 25
ohne Meinung 5 — 5 18 6

Weiter wurde verhaftet : der SS -Offizier Dr . Rolf
Willenin g , Gründer und Leiter des „Kölner Krei¬
sel " , einer vor dem Kriege gebildeten Organisation
zur Spionagetätigkeit ln den Niederlanden . Der ehe¬
malige Chef der Waffen -SS ln Kassel und Hessen ,
Oberst der Waffen - SS Heinz Kling (Kommandeur des
2. SS -Panzerregimentg während des Krieges ) wurde
ebenfalls im Rahmen dieser Aktion verhaftet .

Beamte dee britischen und amerikanischen Intelli¬
gence Serviee kennten bis zum Sonntagabend bereits
mehrere Hundert der NazlVerschwörer festnehmen .
Unter den Mitgliedern dieser Untergrundbewegung .

. die über die britisch -amerikanische Zone hinaus auch
mit der französischen und sowjetischen Besatzungs¬
sone ln Verbindung stand , befinden sich viele ver¬
zweifelte Nazis , die aus Internierungslagern geflohen
waren .

Selbstmord schon 1943 vorbereitet. Göt¬
tingen, 24. Febr . (dena-DPD ) „Zyankalikapseln
für den Selbstmord führender Nationalsozia¬
listen sind bereits im Jahre 1943 auf Veranlas¬
sung Hitlers und Himmlers hergestellt wor¬
den“, erklärte am 21. Februar der Rektor der
Göttinger Universität Rein auf einer öffent¬
lichen StudentenVersammlung, auf der über
die. Ereignisse des 30. Jkli 1944 diskutiert
wurde.

Lord Mountbatten
Vizekönig von Indien
Lord Archibald Per -

cival w a v e 11, der bis¬
herige Vizekönig von
Indien , wurde , wie der

} brit . Botschafter Lord
* Inverchapel am SO.
■ Februar 1947 dem ame¬

rikanischen Außenmini¬
ster George C. Mar¬
shall mitteUte , durch
Admiral Lord Louis
Mountbatten abge¬
löst . Der Amtswechsel
wird im März stattfin¬
den . Unser Bild seigt
Admiral Lord Louis
Mountbatten . (dena -Bfld )

8 Jahre Arbeitslager für v. Papen

TV* WVMW aev | fW* Wfavuo ^Wl UV* tuig vTJL UlSliiaiVfV , ixaioci n uiivun UA1U iimci , UK
. amerikanisch-jüdische Konferenz forderte aus einer Föderation hervorgegangen seien ,

an die Stellvertreter der Außenmini- Masaryk vertrat die Ansicht , daß der Frie-
SF der großen Vier gerichteten Memorandum, densvertrag mit Deutschland nicht vor Mitte

Österreich für die antisemitischen Verfol- oder Ende nächsten Jahres unterzeichnet wer-
*eJt dem „Anschluß " den Juden Ropa - den wird,
in Form von Geldmitteln leisten solle .

. . . . . , , . Amerikanische Journalisten über Europa.Optimistisdie sowjettedfae Stimme Washington, 24. Febr. (dena-INS ) Zehn ameri-
ktatigcbg*

Dolitische
1"

Kommentator Voktnrnw kanische Journalisten , die sich auf einer St«-
Deutschland, O. « ™ ,* « rf

Moskau seta Vertrauen zum Atudruek,
(je^. der im kommenden Monet beginn»n-
■Zl* " 'Jßenministerkonferenz ein Übereinkom-

„Oh
“rir Deutschland erzielt werde

2Wdfei ** kR eanio Haf Vfimmoni« OMer .eng
so sagte der Kommentator , „wird

vielen Schwleiügkelten gegenüber -

Italien befanden^ind hier zurüdegekehrt und er¬
klärten , daß ihrer Ansicht narfi selbst unter gün¬
stigen Umständen die alliierte Besetzung in
Deutschland, Österreich und Italien lang und
schwierig sein werde.

Die Zurückziehung der alliierten Truppen

Nürnberg , 24. Febr. (dena) Die Sonder-
spruebkammer für GroüfäUe in Nürnberg
reibt« den ehemaligen Botschafter Franz von
Papen in die Gruppe der Hauptschuldigen
ein und wies Om auf die Dauer von S Jahren
unter Anrechnung von einem Jahr und 5 Mo¬
naten bisher abgeleiteter politischer Haft in
ein Arbeitslager ein. Sein gesamtes Vermögen
bis auf 5 (MM Mark werden eingesogen .

Papen wird, wie sein Verteidiger Dr . Egon
Kubuschok am Montag erklärte , bei der noch
zu bUdenden Berwfnngskammer gegen den von
der Sanderspruchkammer Nürnberg über ihn
ausgesprochenen Spruch Berufung einlegen.

Pressekonferenz mit von Papen
Nürnberg , 24 . Febr. (dena) „In der fran¬

zösischen oder der britischen Besatzungszone
befände ich mich heute neefa auf freiem Fuß“,
erklärte am Mentagnachmittag der ehemalige
Botschafter Franz v. Papen in einer mit alliier¬
ten und deutschen Berichterstattern im Nürn¬
berger Untersuchungsgefängnis abgehaltenen
Pressekonferenz.

Man habe ihn für schuldig befunden, die

Nazi-Tyrannei dadurch unterstützt zu haben,
daß er den Vorschlag machte, Hitler zum Vize¬
kanzler zu ernennen. Der gleiche Vorschlag sei
jedoch in Jahre 1932 von Brüning gemacht
worden.

Auf die Frage, was er von dem Spruch der
Kammer halte , antwortete v. Papen, daß er
nichts anderes erwartet habe.

Loritz will Berufung einlegen
München , 24. Febr. (dena) Der bayerische

Sonderminister Loritz erklärte am 24j de .
Mts ., er werde gegen den Spruch Papens so¬
fort Berufung einlegen lassen, well über Pa¬
pen nicht die gesetzliche Höchststrafe verhängt
wurde.
Österreich verlangt Papens Auslieferung

München , 24. Febr . (ap) Der österreichi¬
sche Justizminister Dr. Geroe teilte am 24.
ds . Mts. dem Anklagevertreter int Spruchkam¬
merverfahren gegen Franz von Papen mit, daß
die österreichische Regierung die Auslieferung
von Papens verlange, um ihn zur Rechenschaft
zu ziehen.

Aus aller Welt
London . Harry P o 1 i 1 1 , der Generalsekretär der

Kommunistischen Partei Großbritanniens , forderte
am 22. Febr . in einem Bericht an den 19 . Jahreskon¬
greß der Partei die sofortige Reorganisierung der
Labour -Regierung . Er wirft der britischen Regie¬
rung vor r daß es ihr mißlungen sei , eine sozialisti¬
sche Friedenspolitik zu organisieren . (dena -Reuter )

Moskau . Generalissimus Stalin hat zum 29. Jah¬
restag der sowjetischen Armee am 23 . d. Mts . einen
Tagesbefehl erlassen , in dem . es u . a . heißt : „Die
sowjetische Armee feiert ihren 29 . Jahrestag in einer
Zeit , in der die ganze Nation am Wiederaufbau des
Landes und der Beseitigung der Kriegsfolgen arbei¬
tet . Unser Land wird die heroischen Erfolge der
sowjetischen Armee in dem vergangenen Kriege nie¬
mals vergessen .“ (dena -Reuter )

Nanking , (ap ) Wie das chinesische Informations¬
ministerium in Nanking am 19 . Febr . bekanntgab ,
wurden die neue 4. und die 18. kommunistische
Armee im Süden der Provinz Schantung von Regie -
rungstruppen geschlagen und aufgerieben .

KPD -Delegation nach England abgereist
Hannover , 25. Febr . (dena - DPD ) Die

Delegation der Kommunistischen Partei
Deutschlands , die einer Einladung der Kommu¬
nistischen Partei Großbritanniens folgt, ist am
Samstag von Osnabrück nach London abgereist.

Bevins Abreise nach Moskau
London , 25. Febr . (ap) Die Abreise des bri¬

tischen Außenministers B e v i n zur Außen¬
ministerkonferenz nach Moskau ist für den
3. März festgesetzt, wie ein Sprecher des ^oreign
Office am Montag bekanntgab .

Jugoslawische Aktien anmelden!
Frankfurt , 24. Febr . (dena ) Zur schriftlichen An¬

meldung aller Aktien jugoslawischer Unternehmen
forderte am 14. d . Mts . die jugoslawische Militär¬
mission beim Alliierten Kontrollrat ln Berlin auf .

Danach sollen alle Inhaber solcher Aktien bis zum
12. ' März schriftlich an „Jugoslav Liaison Section to
H . Q . Usfet , A . P . O . 757 Frankfurt am Main , Ober¬
lindau 108“ oder an „Yugoslav Liaison Section Mün¬
chen , Herjcomerstr . 8“ unter Mitteilung Ihrer genauen
Anschrift folgende Angaben »enden : Benennung und
Nummer der Aktien , wann , wo , von wem und auf
welche Weise der jetzige Inhaber in den Besitz der
Aktien gelangte , und in welchem Lande - »Ich die
Aktien zur Zeit befinden .

Die jugoslawische Militärmission macht darauf auf¬
merksam , daß die Aktien , wenn möglich , auch an
obige Adressen übergeben werden können . Eine
Unterlassung der Meldung habe den Übergang der

.Aktien , in den Besitz des Staates zur Folge .

KURZ SEtEtfCHTET
Die leidige Angelegenheit „Maier contra Maier /

Simpfendörfer “ wird immer mysteriöser . „Warum
denn einfach , wenn man ‘s kompliziert haben
kann ?“, nach diesem Rezept wird verfahren —
■nd das Volk wundert sich .

Über die neueste Wendung der Dinge schreibt
unser Stuttgarter No .-Vertreter :

Minister Kamm hat am vergangenen Dienstag
sinem Vertreter der „Stuttgarter Zeitung “ per¬
sönlich bestätigt , daß die Akten . für die Spruch¬
kammerverfahren gegen die beiden angeklagten
Minister den zuständigen Kammern zur weiteren
Bearbeitung übergeben and daß Herr Erwin
Stumpp mit der Behandlung des Falles Dr . Rein¬
hold Maier betraut worden sei .

Darüber hinaus bat die Spruchkammer Stutt¬
gart am selben Tage mitgeteilt , daß der Melde¬
bogen Dr . R. Maiers bereits aus Schwäb . Gmünd
angefordert worden sei . Der öffentliche Kläger
werde darüber entscheiden , ob er die Anklage¬
schrift Fr . K . Maiers belassen wolle oder nicht ,
sowie darüber , ob er auf den Bericht des Unter¬
suchungsausschusses warten oder die Ermittlun¬
gen selbst sofort in Angriff nehmen wolle . Die
Frage , ob die Immunität der beiden Bescimldig -
ten als Landtagsabgeordnete gegenüber dieser
Anklage nach dem Befreiungsgesetz bestehe oder
nicht , sei von der Spruchkammer zu entscheiden .
Das Verfahren werde bereits betrieben und ge¬
nau so abgewickelt wie bei jedem andern .

Am Mittwoch hat der Vorsitzende der Spruch¬
kammer I in Stuttgart in einem persönlichen
Schreiben an F . K . Maier erklärt , daß dessen An¬
klageschrift in Behandlung genommen worden
sei. Der öffentliche Kläger Stumpp hat laut
Dena vom 21. 2 . mitgeteilt , er habe bereits ein¬
gehende Ermittlungen in der Sache Dr . Reinh .
Maier eingeleitet .

Nunmehr hat am vergangenen Freitag das Mi¬
nisterium für Befreiung bekanntgegeben , daß die
anfangs der Woche in der Presse veröffentlichten
Nachrichten über die Ingangsetzung der Verfah¬
ren fatsch seien , und daß das Ministerium in
Wirklichkeit angeordnet habe , daß die Klage ge¬
gen die beiden Minister zu ruhen hätte , bis dem
öffentlichen Kläger das Material des Untersuch¬
ungsausschusses des Landtages und ein Gutach¬
ten des Rechtsausschuss cs des Länderrates vor¬
gelegt werden würde . Nach dem Obengesagten
bleibt wohl keine andere Erklärung für diese
Widersprüche als die : Das Dementi des Ministe¬
riums ist seinerseits falsch , die dementierten
Pressemeldungen hingegen waren zum Zeit¬
punkt ihrer Veröffentlichung rich¬
tig . Inzwischen ist man aber offenbar zu der
Ansicht gelangt , daß der einige Tage vorher mit
der Ingangsetzung der Verfahren beschrittene
Weg doch nicht der vorteilhafteste sei , und Herr
Minister Kamm hat deshalb die Verfahren wie¬
der gestoppt . Um diese erneute Schwenkung vor
der Öffentlichkeit zu tarnen , beschuldigt man
die Presse der Falschberiehterstattung .

Eine veränderte Haltung tritt auch ln folgen¬
der Sache zutage : Während nach den von der
Spruchkammer Stuttgart am 18. 2. gegebenen In¬
formationen diese darüber zu entscheiden haben
sollten , ob die Immünität des Landtagsabgeord¬
neten auch gegenüber einem Spruchkammerver¬
fahren Geltung habe , .und während auch #er Un¬
tersuchungsausschuß des Landtages sich in seiner
letzten Sitzung am 17. 2. darüber schlüssig ge¬
worden war , zwar allgemein die alsbaldige Ein¬
richtung des Staatsgerichtshofes zu fordern , nicht
aber dessen Befassung mit den im Zusammen¬
hang mit der Anklageerhebung gegen die Er -
mächtigungsgesetzler auftretenden verfassungs¬
rechtlichen Fragen vorzuschlagen , meldet Dena
heute , daß ein Gesetz zur Bildung des Stsata -
gerichtshofes für Württemberg -Baden , das Streit¬
fragen über die Verfassung klären and erstmalig
in der Fmge der Immunität der Sogen . Ja -Sager
entscheiden werde , am Mittwoch , dem Landtag
vorgelegt werden würde .
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Entnazifizierung ,
Militarisierung !

Der Weg des „befreiten Österreich . .
(Von unserem Wiener St -Korrespondenten )

Das „österreichische Verfassungsgesetz über die
Behandlung von Nationalsozialisten “ lEntnazifi -
zierungsgesetz ) vom 24 . Juli 1946 ist nach der Ein¬
fügung von 98 Verschärfungen durch den Wiener
Alliierten 'Kat seit 13. Dezember 1946 nunmehr
durch die österreichische Regierung endlich in
Kraft gesetzt worden , entgegen dem Protest von
30 Prozent ihrer Abgeordneten gegen seine Här¬
ten , die „600 000 Österreicher vernichtend träfen “.Der Alliierte Rat hat vor allem die damals vonder österreichischen Regierung vorgeschlagenen
Kategorien der „Belasteten “ erweitert , die Be¬
schränkungen für „Hauptschuldige “ verschärft und
die Sühnegelder für vermögende „Belastete “ be¬
trächtlich erhöht . Ferner wurde das „Belasteten -
Register “ auf alle gewesenen Untersturmführer
des NSKK und NSFK sowie Ortsgruppenleiter
ausgedehnt , die vorher nicht darin enthalten wa¬
ren . Alle „Belasteten “ können , müssen jedochnicht zu Zwangsarbeiten aufgeboten werden , be¬
halten aber ihren häuslichen Wohnsitz . Nur „Be¬
lastete “

, die von einem Volksgericht als „gefähr¬lich für das demokratische Regime Österreichs “
erklärt wurden , können , müssen jedoch eben¬
falls nicht in Lagern interniert werden , jedoch
höchstens zwischen 6 Monate bis zwei Jahre un¬
ter Kontrolle des Landgerichtspräsidenten des
Lagersprengels . Der Internierte kann alle 6 Mo¬
nate die Überprüfung seines Falls fordern . Allein
die Kategorie der sog . „Illegalen “ mit nachgewie -
sener NS-Mitgliedschaft oder -Aktivität vor dem
„ Anschluß “ Österreichs 1938 kann mit „schwerem
Kerker “ bis auf Lebenszeit bestraft werden .
Spruchkammern , Masseninternierungslager oder
ihnen ähnliche Einrichtungen kennt das österrei¬
chische Entnazifizierungsgesetz nicht .

Eine Umfrage des „österreichischen Instituts
zur Erforschung der öffentlichen Meinung “ zum
neuen Gesetz zeitigte folgendes Ergebnis : 65 Pro -'zent der Bevölkerung stimmten dafür , 33 Prozent
dagegen , 1 Prozent machte Vorbehalte zugunsten
der „Mitläufer “

, 2 Prozent schwiegen . Dafür wa¬
ren 78 Prozent der Angestellten , 67 Prozent der
Arbeiter , 59 Prozent der freien Berufe , dagegen
die Geschäftsleute mit 55 Prozent , die Stadt Inns¬
bruck mit 57 Prozent , die meisten „Für “- Stimmen
gaben die Bauern mit 82 Prozent . Immerhin hat¬
ten politische Kreise Österreichs mehr und mehr
besorgt von der „4 . Partei “ gesprochen , den ehe¬
maligen Nationalsozialisten , deren Zahl die Regi¬
strierung längst mit 537 000 ausgewiesen hatte ,
wogegen Österreichs stärkste Partei , die ÖVP ,kaum 470 000 Mitglieder aufweist .

Im Anschluß an das österreichische Erlaubnis -
ansuchen in London um Aufstellung einer Armee
hat nun die Diskussion um die Wiedereinführung
einer allgemeinen Wehrdienstpflicht ihren
Höhepunkt erreicht ! Sie begann im Dezember
1946 um die Forderung Bundespräsident Dr . Ren -
ner 's nach einer österreichischen 30 000-Mann -
Armee , da er „keinerlei Verteidigungsmöglichkeit
gegenüber Österreichs territoriale Unantastbar¬
keit bedrohenden Aktionen “ sehe , und findet sich
jetzt bestätigt von der jüngsten Erklärung des
österreichischen Vizekanzlers in Wien , daß der
US -Vorschlag einer österreichischen 65 000-Mann -
Armee keinesfalls als zu hoch betrachtet werde
und Oesterreich beabsichtige , die Miliz mit einer
Dienstzeit zwischen V, und 1 Jahr und allgemei¬
ner Dienstpflicht zu gründen .Die inzwischen in London erfolgte alliierte
Absprache , Österreich zwar eine Luftwaffe ,aber nicht Atom - , Raketen - und Fernwaffen ,Seeminen , Einmanntorpedos , Uboote , chemische
Kampfstoffe sowie andere etwa noch zu erfin¬
dende Massenvernichtungsmittel zu erlauben , hat
in der österreichischen Öffentlichkeit ein ge¬
wisses Erstaunen erzeugt , was man dem beton¬
termaßen „unmilitärischsten Volk Europas " heute
schon wieder (oder noch immer ? ) an Aggressivität
zutraut . Die Presse aber erinnert sich plötzlich ,daß bereits im August 1945 auf Anordnung der
US -Behörden sich sämtliche österreichischen ehe¬
maligen Angehörigen des fliegenden und technL
sehen Personals der deutschen Luftwaffe regi¬
strieren lassen mußten , bet Bestrafung für Nicht¬
erscheinende , die damals entstandene Unruhe nur
gebannt wurde durch die ausdrückliche alliierte
Zusicherung von keinerlei Benachteiligung für die
Registrierten . Heute nun erscheine diese „rätsel¬
hafte Maßnahme “ (von deren Ergebnis man seit¬
her nie wieder hörte ) geklärt !

Gleichzeitig weisen die KPÖ und oppositionelle
Linkskreise auf das „Wiedererstarken des Mili¬
tarismus im Lande “ hin : „ Abgetakelte Militari¬
sten und aktive Leuteschinder “ witterten Mor¬
genluft und ließen sich und ihre Frauen wieder
mit ihren alten militärischen Diensträngen an -
reden , ja — bei den Kriegsgefangenen -Abwick -
lungsstellen mehrten sich die Gesuche gewesener
Offiziere um nachträgliche Bestätigung ihrer im
Zusammenbruch untergegangenen „fälligen “ Be¬
förderung . Die KPÖ brachte eine Entschließung
ihrer sämtlichen Landesverbände ein , die die sofor¬
tige Aufnahme einer Klausel in die österreichi¬
sche Verfassung fordert , daß kein Österreicher
zu Militärdienst oder irgendwelchem bewaffneten
Kampf durch Gesetz oder andere Mittel gezwun¬
gen werden darf .

Schumacher
zu Wiedergutmachungsfragen

Düsseldorf , 24. Febr . (dena -DPD ) „Die politisch
ttnd rassisch Verfolgten können auf die Unter¬
stützung der SPD in der Frage einer gerech¬
ten Wiedergutmachung rechnen“

, erklärte hier
der Vorsitzende der SPD , Dr. Kurt S ch u -
mach er , in einer Unterredung mit dem Her¬
ausgeber des jüdischen Gemeindeblattes für
Nordrhein-Westfalen, Abraham Marx.

Eine Wiedergutmachung für ganz Deutschland sei
anzustreben . Dies sei bisher nur unterblieben , weil
es kein einheitliches Deutschland gebe . Die SPD sei
heute und in der Zukunft bereit , jeden Kampf zur
Aufklärung der Bevölkerung und für die Nieder¬
haltung des Rassenhasses durdizustehen .

Süd -Württemberg gleicht sich an . Tübingen ,
24 . Febr. (dena) Den Entwurf eines Gesetzes
über die Entnazifizierung, der von der Lan¬
desregierung des Landes Süd-Württemberg-
Hohenzollern in der französischen Zone aus¬
gearbeitet wurde, gab Staatsrat Prof . Dr. Karl
Schmid am 19 . Februar bekannt . I)er Ge¬
setzentwurf sieht eine weitgehende Anglei¬
chung der politischen Säuberung in diesem
Gebfcft an die der amerikanischen Zone vor.

Wilhelm Pieck und die kleinen Nazis . Ber¬
lin , 24. Febr . (ap ) Wilhelm Pieck , der Vor¬
sitzende der Sozialistischen Einheispartei
(SED) , empfahl am 21 . Febr . in einem von ihm
gezeichneten Artikel in seiner Parteizeitung
„Neues Deutschland“, ehemalige einfache An¬
gehörige der NSDAP , die sich keinerlei
Kriegsverbrechen haben zuschulden kommen
lassen, für politische Ämter zuzulassen.

Die Entmilitarisierung in der amerik . Zone .
Berlin, 24 . Febr . (ap) Die Gesamtzahl der in
dem Jahr nach dem Zusammenbruch Deutsch¬
lands aus allen führenden Stellungen, ein¬
schließlich der politischen, entfernten aktiven
Nazis beläuft sich nach der Mitteilung Wil¬
sons , des Leiters der Abteilung für öffentl .

’
Sitherheit bei der amerik. Militärregierung,auf 373 762.

'Erbhofgesetz außer Kraft . Berlin , 24. Febr .
Das Gesetz Nr. 45 , welches das Erbhofgesetzund andere Vorschriften für die Land- und
Forstwirtschaft außer Kraft setzt, wurde durchden Alliierten Kontrollrat in seiner 54. Sit¬
zung am 20. xFebruar in Berlin unterzeichnetund gebilligt.

„Kampf des Rechts gegen die Macht
F. K. Maier sprach über Radio Stuttgart — Kamm für die Ja-Sager von 1933 — Staatsgerichtshof und Immunität

Stuttgart , 24. Febr . (dena ) „Der sogenannteFall „Maier contra Maier“ war nie eine An¬
gelegenheit von Personen. Er hatte vielmehr
zum Ausgangspunkt die Frage, ob bei uns das
Recht vor einzelnen Machtträgem Halt zu
machen hat oder nicht“, erklärte der ehemalige
Öffentliche Ankläger der Spruchkammer Stutt¬
gart , Franz Karl Maier , am 22. Febr. über
Radio Stuttgart . ,

„ Aus vielen Erklärungen und Zuschriften entnehme
ich , daß da und dort eine Empörung darüber herrscht ,wie wenig die Regierung und das Parlament auch
jetzt noch auf die nicht verborgen gebliebene Mei¬
nung des Volkes zur sogenannten Sache „ Maier con¬
tra Maier “ Rücksicht nehmen . Wer empört ist , über¬
sieht , daß , Regierung , Landtag , und Parteien sich
durch zahlreiche Ungeschicklichkeiten , die sie im
ersten Ansturm der Ereignisse begangen haben , ge¬meinsam in eine höchst tiefe und bedenkliche ^ age
hineinmanövriert haben . Es ist nicht leicht , einen
ordentlichen Ausweg zu finden und dabei das durch
die gezeigte Haltung erschütterte Vertrauen des Vol¬
kes zurückzugewinnen . Bei den von den Vorgängen
unmittelbar betroffenen Personen selbst darf man
nicht vergessen , daß es ein schwerer Entschluß für
einen Menschen ist , sich von einer Machtstellung zu
trennen .

Der Kampf des Rechtes gegen die Macht ist
immer langwierig, nur in einem demokratischen
Staat kann er überhaupt ausgetragen werden
und nur in der Demokratie hat das Recht die
Chance , wenn das Recht die Macht in den ge¬
setzlichen Schranken hält . Dies kann aber nur
von der Seite des Volkes her und nur durch
dessen festen, nie erlahmenden Willen zur
Herrschaft im Staat erreicht werden.“

Die politischen Parteien machen stets nur
einen geringen Bruchteil des gesamten Staats¬
volkes aus. Parteiinteressen sind oft mit den
Interessen des Volkes nicht identisch. Das liegt
im Wesen des politischen Machtkampfes zwi¬
schen den Parteien . Die Entwicklung in der
Weimarer Republik führte nach ursprünglichen
Ansätzen zu einer echten Volksherrschaft schon
bald zur Partelenherrschaft , und diese endigte,ein gar nicht so überraschendes Ereignis, in der
Diktatur einer Partei.

Reinhold Maier ist der Meinung , daß das Volk die
Schuld trage , wenn er in einer Rede im Herbst letz¬
ten Jahres gesagt hat : „ Mit einer Leichtfertigkeitohne Beispiel , ja mit Übermut , hat das deutsche
Volk die Demokratie über Bord geworfen .“ Ich
neige mehr der Auflassung zu , daß der Großteil der
Parteiführer des Weimarer Staates durch seine Hand¬
lungen und Unterlassungen die Voraussetzungen ; da¬
für geschaffen hat , daß die Weimarer Republik unter¬
gegangen ist .

Das Volk darf die Geschicke des Staates nicht
mehr den Parteien und Parteiführungen ver¬
trauensvoll überlassen, sondern es muß eifer¬
süchtig mit einem natürlichen Mißtrauen die
Handlungen seiner politischen Führung über¬
wachen.
. Die Haltung der Alliierten werden wir von
uns aus erst nach geraumer Zeit beeinflussen
können, wenn wir auftreten und sagen können:
Wir haben einen Staat errichtet, in dem die
Sicherung der Menschenrechte und die Achtungvor der Menschenwürde oberstes Gesetz gewor¬den sind.

Die schwebende Auseinandersetzung scheint mir ein
Prüfstein geworden zu sein , ob wir auf dem Wegdahin sind . Die Wendung , die wir im Laufe dieser
Woche in jenem Untersuchungsausschuß des Land¬
tags feststellen konnten , ist ein Anfangsstadium des
Volkswillens . Beachtlicher noch war , daß der Mini¬
ster für politische Befreiung am 18. Febr . bekannt¬
gegeben und den Vertretern sämtlicher Zeitungen
bestätigt hat , daß er nunmehr die Akten gegen die
beiden Betroffenen den Spruchkammern zur Bear¬
beitung übergeben habe . Die Spruchkammer Stutt¬
gart erklärte , sie habe selbst zu entscheiden , ob die
Immunität der Betroffenen für das Spruchkammer -

verfahren gegeben sei und ob sie den Bericht des
Untersuchungsausschusses des Landtags abwarten
wolle .

Das war genau das, was ich vor bald einem
Monat mit meinen Klageanträgen angestrebt
hatte . Es fragten sich viele , wozu eigentlichnun diese ganze Auseinandersetzung den letzten
Wochen notwendig gewesen sei . Ich weiß nicht,ob diese Tatsache oder eine sonstige politische
Berechnung Herrn Minister Kamm veranlaßt
hat , gestern rundyveg das als falsch zu bezeich¬
nen, was die verschiedenen Pressevertreter aus
seinem eigenen Mund gehört und ihren Zeitun¬
gen berichtet hatten . Die Zeitungen haben nicht
falsch berichtet, sondern Herr Kamm und seine
Ratgeber haben sich die Sache wieder anders
überlegt, und so besteht seit gestern neuerlich
die rechtswidrige Weisung an die Kammern,die Verfahren nicht zu bearbeiten. Ich fürchte,daß alle Berechnungen der Gegenseite , mit
praktischen Mitteln die Sache abzubiegen, auf
die Dauer nicht nur untauglich, sondern sehr
schädlich sein werden. Wenn Herr Kamm in
Mannheim die vielsagende Erklärung abgege¬ben hat , er sei Entnaziflzierungsminister ge¬wesen, wenn die aktive Teilnahme am Zustan¬
dekommen des Ermächtigungsgesetzesals eine
Belastung gelte, so möchte ich dazu heute nichts
sagen. Ich möchte nur darauf hinweisen, daß
das Befreiungsgesetz unhaltbar würde, jyenndie Beteiligung an einem hochverräterischen
Unternehmen gegen die Weimarer Verfassung
zugunsten von Hitler keine Belastung im Sinne
des Befreiungsgesetzes darstellt, und ich per¬sönlich werde den durch die Haltung der Poli¬
tiker ins Rollen gebrachten Stein nicht mehr
zum Halten bringen, auch auf die Gefahr hin,daß wir unseres derzeitigen Befreiungsmini¬sters verlustig gehen. Es geht mir und vielen
anderen nämlich nicht um Personen.“

Spruchkammer - Tribunal in Sachen
Dr . Maier - Simpfendörfer

deswie ein Berftht - des Rechtsausschusses
LÄnderrates beigefügt werden soll.

Politische Säuberung eine staatspolitische
Aufgabe , Mannheim , 24. Febr . (dena ) „Bei der
politischen Säuberung handelt es sich um
keine parteipolitische, sondern um eine staats¬
politische Aufgabe“, erklärte der württem-
bergisch-badische Minister für politische Be¬
freiung, Gottlob K a a m m , am 21 . Februar .

Bis jetzt seien in Württemberg-Baden 46,6 %
aller Fälle behandelt worden. Bis zum Ab¬
schluß der Entnazifizierung würden in Würt¬
temberg-Baden noch zwei , in Hessen vier und
in Bayern sogar sechs bis sieben Jahre ver¬
gehen. Eine solche Zeitspanne sei jedoch völ¬
lig untragbar . Zum Fall Maier contra Maier
sagte der Minister, die Stimmabgabe für das
Ermächtigungsgesetz könne er nicht als Be¬
lastung ansehen.

Bildung eines Staatsgerichtshofes
Stuttgart , 24. Febr . (dena ) Das Gesetz zur

Bildung eines Staatsgerichtshofes für Württem¬
berg-Baden, der Streitfragen der Verfassung
klären soll und erstmalig in der Frage der
Immunität der sogenannten Ja -Sager entschei¬
den wird , soll nach Mitteilung der Geschäfts¬
stelle des Landtages am Mittwoch dem Landtag
vorgelegt werden.

Die deutsche Widerstandsbewegung
Der Landesausschuß der vom Naziregime

politisch Verfolgten, Stuttgart -O ., Wagenburg¬straße 26, wendet sich mit folgendem Aufruf
an -die Öffentlichkeit:

Anläßlich der zweijährigen Wiederkehr der
Befreiung vom Naziterror beabsichtigt der
Kulturausschuß des Landesverbandes der vom
Naziregime politisch Verfolgten mit einer
Ausstellung an die Öffentlichkeit zu treten.
Beabsichtigt ist, alles was auf die deutsche
Widerstandsbewegung Bezug hat (Malerei,Graphik, Schrifttum, Lieder, persönlicheBriefe,

n Das freie Wort
Aus einer Zuschrift von Frau M . Herrmann

Karlsruhe , Neckarstraße 21 : „Als Mutter von dreiKindern , bemühe ich midi schon lange bei dem
zuständigen Kleingartenverein , bei dem ich als Be~Werber vorgemerkt bin , um einen Garten . Auf wie ,derholte Anfragen wurde mir aber immer wiedererwidert , daß die Bereitstellung des Geländes inden Weiherwaldwiesen zwischen Rüppurr und Wei ,herfeld , das hier in Frage komme und bisher anauswärtige Bauern zum Heuen vergeben wurde ,seitens der maßgebenden Behörde mit dem Bemer .ken verweigert wurde , es würde das Vorstadtbildverunstalten und diese Gärten würden wie einSchandfleck wirken . Hiergegen möche ich selbst ,wie auch viele andere Frauen und Familien , folgen¬des erwidern : Einer großen Familie mit hungrigenKindern — der Mann noch in Gefangenschaft —müßte doch die Stadt Karlsruhe sämtliches nochfreies Gelände zum Anlegen von Kleingärten sofortzur Verfügung stellen , zufnal auch die amerikanische
Militärregierung auffordert , daß das deutsch ^ Vollefür seine Ernährung durch Steigerung des Gemüse¬anbaus selbst stärker sorge . Um dem Hunger zusteuern , muß meiner Meinung nach alles aufgebotenwerden . Das Stadtbild ist ja ohnehin schon so ver -schandelt , daß einige Kleingärten den Zustand nichtVerschlimmern würden . Ich bitte also , Abhilfe zuschaffen , und uns das nötige Gelände zum Anbauzur Verfügung zu stellen . Das angebotene Wald¬stück im Gewann Forstlach kommt für dieses Jahrzur Bestellung nicht mehr in Frage , da ein großerTeil erst aufgefüllt und der andere Teil von Wur¬zelwerk gesäubert werden muß . Darum noch ein¬mal die Bitte : Gebt einen Teil der Weiherwald¬wiesen für Kleingärten frei . Mehrere Hundert Klein¬
gartenbewerber werden dankbar sein .**

^ wmmdetMsteieix
Unter dieser Rubrik . sprechen die Parteien

außerhalb des Rahmens der Verantwortlichkeitder Redaktion . Die hier verölfentlichten Bei -träge der Parteien stellen also keine Meinungs .
äußerung der Zeitung dar .

- - —. - - - , urapniK ., ooirmium , j-iieaer , persomicne csrieie ,Stuttgart , 24. Febr . (Eig . Bericht ) Nachdeip ) Porträts , Zeichnungen , Presseerzeugnisse , Ur -die Akten der Fälle Ministerpräsident Dr.Maier und Kultusminister Simpfendör¬fer jetzt den zuständigenSpruchkammern zu¬
geleitet wurden, wird am 1 . März ein aus acht
Beisitzern bestehende Spruchkammer-Tribu¬
nal über die Aufhebung der Immunität der Be¬
troffenen in ihrer Eigenschaft als Abgeord¬neten des württembergisch-badischen Landta¬
ges entscheiden. Der württembergisch-badische
Entnazifizierungsminister Gottlob Kamm er¬
klärte , daß den Akten auch der Bericht des
Untersuchungsausschusses des Landtages so-

teile, Rechtsbeugungen, statistisches Material)
zu sammeln und der Öffentlichkeit zugänglich
zu machen. Wir rufen alle Antifaschisten und
politisch Verfolgten auf, aus ihren Beständen,auch aus Nachlässen, dem Landesausschuß
Material zur Verfügung zu stellen. Dasselbe
wird schonend behandelt und geht auf Wunsch
nach der Ausstellung wieder an die betreffen¬den Besitzer zurück. Es wird gebeten, das Ma¬
terial an die. Landesstelle der politisch Ver¬
folgten, Stuttgart -O., Wagenburgstraße 26,senden zu wollen.

Nazi-Juristen „nicht schuldig "
Verhandlungseröffnang in Nürnberg —

Nürnberg , 24. Febr . Nach öflentl . Verlesung der
Anklageschrift gegen die 15 Nazijuristen und
ehemaligen Staatssekretäre im Reichsjustiz¬
ministerium durch die amerikanische An-
klagevertretung , erklärten sich hier am
Montagvormittag sämtliche Angeklagten vor
dem amerikanischen Militärgericht III für
„nicht, schuldig“. Das Gericht vertagte sich auf
den 5 . März.

Bernd von Braudiitsch als Zeuge . Nürnberg ,
24. Febr. (dena) In der Verhandlung vom 20.
ds. Mts. des Prozesses gegen den ehemaligen

Interessantes in Kürze
Kriegsgefangene anf Dringlichkeitsanträge « Laut

einer von der britischen Kontrollkommission erlas¬
senen Verfügung können , wie ap meldet , nunmehr
200 deutsche . Kriegsgefangene aus dem mittleren
Osten auf Grund von Dringlichkeitsanträgen , die für
sie von ihren Verwandten eingereicht wurden , nach
Deutschland zurückkehren .

Zur Rückführung verloren gegangener Kinder . Zu
einer Arbeitsgemeinschaft haben sich , wie dena mit¬
teilte , das evangelische Hilfswerk , der Caritas -Ver -
band , die Arbeiterwohlfahrt und das deutsche Rote
Kreuz zusammengeschlossen . Diese Verbände haben
sich die Aufgabe gestellt , von ihren Eltern getrennte
Kinder den Angehörigen zurückzuführen .

„Berliner Zeitung “ für einen Tag verboten . Wegen
Beleidigung der französischen Besatzungsmacht durch
einen am 19. Febr . unter der Überschrift „Die Hüter
der Saar -Demokratie “ veröffentlichten Artikel ist die
„Berliner Zeitung “ wie dena mitteilte , auf Befehl
der Presseabteilung der sowjetischen Militäradmini -
stration für den 22. Febr . verboten worden . Außer¬
dem wurde das Blatt mit einer erheblichen Geld¬
strafe belegt . *

Blindenschriftpost darf mehr wiegen . Das Höchst¬
gewicht für Blindenschrift -Sendungen nach der bri¬
tischen Zone ist vom 15. Februar an auf 5 kg herauf¬
gesetzt worden , wie dena meldet .

Auch ein „Unentwegter “ . Die „Hannoversche Presse “ ,
ein Organ der Sozialdemokratischen Partei , forderte

jetzt in einem Artikel unter der Überschrift „Wie
lange noch , Herr Landesbischof ?“ den Rücktritt des
evangelischen Landesbischofs Marahrens von Hanno¬
ver . Die Zeitung weist darauf hin , daß der Landes¬
bischof nach dem 20. Juli 1944 einen Hirtenbrief von
„überströmender Dankbarkeit “ für die „wunderbare
Rettung “ des „Führers “ verfaßt habe .

Versehrte werden Handwerker . Eine Schwerbeschä¬
digten -Werkstätte für 20 Versehrte wurde , wie dena
meldet , in Passau eingerichtet . Lehrmeister für das
Schreiner - , Kunstschlosser - , Sattler - , Korbflechter¬
und Täschnerhandwerk stehen zur Verfügung . Der
Allgemeine Freie Deutsche Gewerkschaftsbund in
Passau gewährt einer Anzahl Schwerbeschädigter die
kostenlose Teilnahme an Umschulungskursen .

„ Made in .Germany “ Der Stempel „ Made in Ger -
many “ tut dem Absatz der deutschen Ware hu Aus¬
land keinen Abbruch , erklärte der Amerikaner Stan¬
ley Bauer , der das erste größere Angebot für in
Deutschland hergestellte Spielwaren machte . „Die
Leute vergessen — und die Deutschen haben schon
immer die besten Spielzeuge gemacht “ , sagte er .M

„Operation Schwalbe “. Ueber 1 360 QQQAusgewieseneaus dem Osten hat , wie dena -DPD meldet , die brit .Zone bisher im Verlauf der Operation „Schwalbe “
aufgenommen . Insgesamt sollen 1,5 Mill . Ausgewie¬
sene in der britischen Zone Aufnahme finden .

Weitere Aussagen in laufenden Prozessen
Generalfeldmarschall Erhard Milch erklärteder als Zeuge aufgerufene Sohn des ehemali¬
gen Generalfeldmarschalls von Brauchitsch,Bernd von Brauchitsch , Milch habe imMai 1941 Göring gegenüber erklärt , eine
Kriegführung gegen die Sowjetunion sei un¬
möglich und habe ihn gebeten, deshalb beiHitler vorstellig zu werden.

Auf das Verhältnis Görings zu dem ehemaligenGeneraloberst Emst Udet , der vor Milch General -
luftzeugmeiater war , eingehend , erklärte Brauchitsch ,beide hätten in enger Freundschaft zusammengear¬beitet , bis zu Beginn des Angriffs auf JugoslawienGöring aufmerksam gemacht worden sei , daß eine
große Diskrepanz zwischen den von Udet angege¬benen Produktionszahlen und der tatsächlich der
Luftwaffe gelieferten Flugzeuge bestünde .
Pressevertreter protestieren gegen Loritz

München, 24. Febr . (dena) Die Pressevertre¬
ter der im bayerischen Landtag vertretenen
Zeitungen protestierten am 24. d . Mts . im Ein¬
vernehmen mit dem Verband der Berufsjour¬nalisten in einem Schreiben an den bayeri¬schen Landtags-Präsidenten Dr . Miphael Hor-lacher gegen eine am Donnerstag im Landtaggemachte Äußerung des bayerischen Sonder¬
ministers, Alfred Loritz , „Die Allmacht derPresse muß unbedingt gebrochen werden“ .Loritz erklärte dies v nach der Sitzung des baye¬rischen Parlaments im Rahmen einer Auseinander¬
setzung zwischen Pressevertretern und Abgeordneten ,in der sich die anwesenden Journalisten , denen dieletzten Saalreihen angewiesen worden waren , mehr¬mals gegen während der Sitzung geführte laute Pri¬
vatgespräche der Abgeordneten im Seitengang ver¬wahrten . Der Präsident des Landtags , Dr . Horlacher ,hatte die Sitzung unterbrochen und die in den Seiten¬
gängen herumstehenden Abgeordneten aufgefordert ,die Plätze wieder einzunehmen . Als die anwesendenPressevertreter nach Schluß der Sitzung die Abge¬ordneten um Aufklärung des Zwischenfalles baten ,äußerte sich der WAV ^Abgeordnete Peter Miehlingvor versammeltem Haus ebenfalls beleidigend überdie lizensierte Presse .

Gegen Transaktionen zum Schaden der Stadt
Durch die Vertreibung von Millionen Deutscher ausihren Wohnstätten im Osten sind viele Unterneh¬

mer und Tausende von Qualitätsarbeiten ! gezwun¬
gen , sich in ihren neuen Wohngebieten eine neueExistenz zu schaffen . Auch in und um Karlsruhesitzen viele von diesen Menschen und es wird Auf¬
gabe unserer Stadt sein , ihnen in ihrer Lage zuhelfen . Da Karlsruhe außer Kies und Sand keineRohstoffe in seiner Umgebung hat , wird für uns nurverarbeitende Industrie , die bei wenig Rohstoff vieleArbeit erfordert , in Betracht kommen .

Um diese Industrie anzusiedeln , ist Gelände nötig .Die Stadt besitzt reichlich Gelände , um Wünsche zu
befriedigen . Bei Anträgen , die in dieser Hinsicht andie Stadtverwaltung gestellt werden , ist jedoch Vor¬sicht geboten , da auch Wünsche , die auf rein speku¬lativen Gründen beruhen , gestellt werden . Man wirddeshalb auf die alte Praxis , die vor der Naziherr¬
schaft in Kraft war , zurückgreifen müssen : Nur bei
Gegenleistung kann die Stadt Gelände abgeben . Kei¬
nesfalls darf Gelände abgegeben werden , ohne daßdurch Vertrag festgelegte Bedingungen erfüllt wer¬
den . Auf keinen Fall dürfen sich Verkäufe wie inden Nazizeiten , bei denen die Stadt zum Schluß nurihr Gelände loshatte , wiederholen , (z . B . Verkauf des
Waisenhauses und des Gutes Schöneck .) Auch bei
Verkäufen in der letzten Zeit konnte leider unsereAnsicht nicht immer durchdringen . Wir werden un¬seren Kampf unentwegt weiterführen zum Nutzen' unserer Stadt . Ernste und sachlich begründet ! Pläne
von Unternehmern Anden jederzeit unsere Unter¬
stützung , aber für währungspoKtische Transaktione !!zum Schaden der Stadt haben wir kein Verständnis .Wir werden deshalb auch in Zukunft jedes neue Ge¬such eingehend prüfen und Garantien verlangen , daßdas abgegebene Gelände im Interesse der Allgemein¬heit verwertet wird .

Die Stadtratsfraktion der DVP Karlsruhe .

Der LpV antwortet
Der Landesausschuß Württemberg -Baden der vom

Naziregime politisch Verfolgten bittet uns um Ver¬
öffentlichung folgender Erklärung :

„Die Stuttgarter Nachrichten vom 15. Februar 1947berichten unter der Überschrift „Die Trennungslinie “
über eine Versammlung der politisch Verfolgten in
Stuttgart -W . Dort wurden einem ehemaligen Häft¬
ling Vorhaltungen ijber sein Verhalten im KZ Sach¬
senhausen gemacht . Wenn der Genannte noch nicht
aus den Reihen der politisch Verfolgten ausgeschlos¬sen ist , so liegt das daran , daß noch keine konkre¬
ten Anschuldigungen vorgebracht wurden .

Die Organisation der vom Naziregime Verfolgtenhat aus eigener Initiative die Säuberung in ihren
Reihen vorgenommen und es wäre sicherlich ein gu¬tes Beispiel , wenn im öffentlichen Leben mit der¬
selben Konsequenz eine Trennungslinie zwischen
echter Demokratie und Faschismus gezogen würde .Wir bezeichnen es jedoch als falsch , wenn eine
überparteiliche Zeitung eine solche Gelegenheit be¬nützt , um gegen eine Partei , zu polemisieren , zudem ,wenn , wie in diesem Fall , die Hauptperson tatsäch¬
lich einer anderen Partei angehört . In den national¬
sozialistischen Konzentrationslagern wurde nlaht nach
Parteien geurteilt , sondern nach dem kameradschaft¬
lichen Verhalten . Tausende In - und Ausländer be¬
zeugen , daß ihnen diese Kameradschaft das Leben
gerettet hat . Einen Teil dieser Menschen , die unter
Einsatz ihres Lebens gegen den Hitlerterror kämpf¬ten und gute Kameraden waren , nuh auf die Stufe'von blutbeAeckten Nazis stellen zu wollen , heißt , sich
nicht auf die Seite der Trennungslinie zu stellen ,auf der Anständigkeit und Wahrheit ist .

Der Vorfall in der Versammlung beweist , daß die
politisch Verfolgten wachsam sind . Schlechte Ele¬
mente werden rücksichtslos ausgeschieden , die an¬
deren aber als erwiesene Gegner des Nationalsozia¬
lismus haben aus dem Lager die Lehre gezogen und
werden beim Aufbau eines neuen Deutschland ka¬
meradschaftlich zusammenstehen und ihre ganzeKraft einsetzen , um eine Entwicklung , die zu einer
neuen Katastrophe führen kann , zu verhindern .“

Jugend und Politik
Das große Schweigen der Jugend gibt allen ,die um Deutschlands Schicksal und Zukunft

Sorge tragen , sehr zu denken . Einige wenige ha¬
ben zwar schon ab und zu ihre Stimme erhoben ,aber gemessen an der großen Zahl der Jugend
und den ungeheuren Aufgaben , die ihr in der

, Zukunft erwachsen werden , sind diese Stimmen
doch sehr gering gewesen .

Dieses große Schweigen ist an sich sehr na¬
türlich , denn gebrannte Kinder scheuen das
Feuer ; was jedoch so sehr Besorgnis erregenmuß , ist die Tatsache , daß das Schweigen schon
so lange währt und keine Anzeichen dafür vor¬
handen sind , daß es bald in größerem Maße ge¬brochen wird als bisher . Es ist nur zu verständ¬
lich , daß die Enttäuschung gerade bei der Ju¬
gend nach all den Erlebnissen des Krieges , nach
dem furchtbaren Zusammenbruch , nach dieser
traurigen Heimkehr , bei den furchtbaren Ver¬
hältnissen , die sie zu Hause vorfand , besonders
tief war . Warum aber vergißt der größte Teil
der Jugend , daß man bei einer resignierten Hal¬
tung niemals Leistungen zu vollbringen vermag ?
Viele sagen heute : „Ich habe keine Zeit , ich muß
mir eine Existenz schaffen “

, und sie arbeiten un¬
ermüdlich und leisten viel . Was nützt ihnen
aber ihre Existenz , wenn sie der Staat nicht - be¬
schützen und fördern kann ? Und er kann es
nicht , wenn seine kraftvollsten Glieder es von
vornherein ablehnen , ihn bauen zu helfen . Man
hört auch so oft : „ Wozu treiben wir Politik , die
Besatzungsmächte machen ja doch mit uns , was
sie wollen !“ Was aber soll werden , wdpn nie¬
mand da ist , der unsere Interessen zu vertreten
gewillt ist , wenn niemand dafür Sorge tragenmöchte , das Mißtrauen gegen uns und den schlech¬
ten Ruf , den wir im Ausland genießen , zu besei¬
tigen ? Ein großer Teil der Jugend glaubt , das
Recht auf Passivität zu besitzen , weil die ältere
Generation allein verpflichtet sei , den Karren ,den sie in den Dreck gefahren hat , wieder her¬
aus zu ziehen . Wenn nun aber die ältere Gene¬
ration eines . Tages nicht mehr alleine ziehen kann
und die junge noch immer passiv bleibt , wenn
sie dann nicht einspringen kann , weil sie unvor¬
bereitet vor eine Aufgabe gestellt wird , zu deren
Lösung sie nicht fähig ist ? Oft erhebt die Ju¬
gend den Vorwurf , es sei nichts besser , im Ge¬
genteil alles schlechter geworden , es würden

noch immer die alten Fehler gemacht werden
und man habe nichts dazu gelernt . Wie aber will
diese Jugend es besser machen , wenn sie immer
nur fruchtlose , versteckte Kritik treibt und
abseits stehen bleiben will ? Mit Recht erhebt die
Jugend den Anspruch , nicht „amnestiert “, sondern
schuldlos gesprochen zu werden . Sie will damit
nicht behaupten , „nie dabei gewesen zu sein “,es muß ihr aber zugegeben werden , daß sie sich
des falschen Weges nicht bewußt sein k o n fl t e.
Sie darf diesen Anspruch aber .nur erheben , wenn
sie durch Mitarbeit beweist , daß sie nun ihren
falschen Weg erkannt hat und nicht bei der Ent - .
täuschung stehen bleiben will .

Niemand kann von der Jugend verlangen , daß
sie sich heute schon ganz einem neuen Ideal ver¬
schreibt , nachdem sie das alte in Tod und Ver¬
derben geführt hat , niemand kann eine klare
Steilung zur Demokratie von ihr fordern , nach¬
dem sie erst vor kurzem und noch nicht in vol¬
lem Maße spüren lernte , was persönliche Frei¬
heit bedeutet . Sie muß aber zum mindesten an¬
hören wollen , was ihr die Älteren , Erfahreneren
Zu sagen haben , und sie muß sich um eine eigene ,
persönliche Meinung bemühen . Sie soll sich nicht
schon in frühestem Alter nur einer Partei ver¬
schreiben , um wieder auf politischem Gebiet nur
einseitig erzogen zu werden . Sie muß aber er¬
kennen , daß die Parteien nun einmal die tragen¬
den Faktoren der Politik sind . Deshalb muß sie
wissen , was die Parteien wollen , sie muß sich
so früh wie möglich damit beschäftigen , sie muß
lernen , die eine Richtung gegen die andere abzu¬
wägen , um sich dann im entscheidenden Alter
klar entschließen zu können , zum andern aber ,um sich in Toleranz zu üben , um zu erkennen ,daß die Meinung des andern auch etwas wert ist .Dabet bildet sich die Persönlichkeit , die
in der Politik und im ganzen Leben ausschlag¬
gebend ist . Denn nur die Unwissenheit der
Masse , die Scheu des einzelnen vor der Verant¬
wortung führt zum autoritären Staatssystem , des¬
sen verheerende Folgen nun alle am eigenen
Leibe verspüren müssen

Die Gesellschaft der Jugend , Karlsruhe , möchte
nun allen jungen Menschen und den Freunden
der Jugend Gelegenheit geben , in vier Abenden
mit führenden Männern der vier Parteien zu dis¬
kutieren . Dr . Theodor Heuß (DVP ) , Dr . Dietrich
(SPD ) , Fritz Dietz (KPD ) , Anton Schwan (CDU)
haben sich bereit erklärt , zur Jugend zu sprechen
und mit ihr zu diskutieren . Es soll dabei keine

Parteipropaganda betrieben werden , sondern all¬
gemeine Probleme der heutigen Zeit sollen be¬
handelt werden , in der Hoffnung auf rege Stel¬
lungnahme der Jugend zu diesen Problemen , die
für sie ebenso brennend und wichtig sind , wie
für die ältere Generation . Es wäre sehr erfreu¬
lich , wenn die Jugend diese Gelegenheit gründ¬lich ausnützte , um zu beweisen , daß sie zu weit
mehr fähig ist , als sie zur Zeit von den vielleicht
allzu Besorgten eingeschätzt wird . R . K.

Buße und Sühne !
Herr Stadtpfarrer Dr . D o 1 d schreibt im Pfarr -

blatt der St . Bonifatiusgemeinde Karlsruhe vom
16. Februar u . a, :

„Das Lager Dachau wurde 1933 eingerichtet . Bis
zur Befreiung gingen durch dasselbe 250—300 000
Häftlinge . Solcher Konzentrationslager gab es in
Deutschland etwa 300 . Man brachte es in diesen
Lagern zu einer wahren Kunlst , den Menschen zu
erniedrigen und langsam zu Tode zu quälen . Ein
Tier tötet seinen Gegner , aber der teuflische
Mensch weiß andere Formen , seinen Mitmen¬
schen allmählich sterben zu lassen , gegenüberdenen mittelalterliche Foltern , so grausam sie ge¬wesen sein mögen , ein Kinderspiel sind . Man
machte sogar ein gutes Geschäft mit diesen Häft¬
lingen . U . a . konnte das Lager Dachau monatlich
für 30 000 Goldmark Goldzähne an die Reichs¬
bank abliefern .

1940 durchschnittlich 6000 Häftlinge , 1515 Todes¬
fälle ; 1941 durchschn . 9000 Häftlinge , 2576 Todes¬
fälle ; 1942 durchschn . 12 000 Häftlinge , 2470 To¬
desfälle ; 1943 durchschn . 18 000 Häftlinge , 1102
Todesfälle ; 1944 durchschn . 40 000 Häftlinge , 4794
Todesfälle ; 1945 durchschn . 67 000 Häftlinge , 13 158
Todesfälle für die Monate Januar bis Mai ein¬
schließlich . Nach der Befreiung starben vom 1 .Mai bis zum 11 . Mai einschl . noch 1101 Häftlinge ,demnach in elf Tagen ebensoviel als in den 12
Monaten des Jahres 1943.

Nach geringer Schätzung waren 2540 Geistliche
Im Lager . Das Lagerbüro verzeichnete 604 ver¬
storbene Geistliche , darunter 77 Reichsdeutsche
und 527 Ausländer . Alle diese amtlichen Ziffern
sind zu niedrig gegriffen . Am 8 . April 1945,dem Tage der Befreiung , lebten im Lager noch
1352 Geistliche . Nur 62 davon gehörten nicht
zur katholischen Kirche .« Gewiß ein großer Tri¬
but zur katholischen Widerstandsbewegung ge¬
gen den Nazismus ,

Wer das alles {iberdenkt und als Christ über¬
denkt , wird unschwer zur Überzeugung gelangen ,daß hier Buße und Sühne am Platze ist . Kämen
die Deutschen nicht zu dieser Überzeugung , so
wären die Toten des Krieges umsonst gefallen ."

Antisemitismus unmoralisch
(AEP ) Die neue französische Verfassung hat

den Grundsatz der Gleichheit aller Bürger ohne
Unterschied von Rasse oder Religion endgültig
verankert . Diese Bestimmung richtet sich u . a.
auch gegen den Antisemitismus . Das Zivilgerichtdes Seine -Departements in Paris hat kürzlich
eine Entscheidung getroffen , der prinzipielle Be¬
deutung zukommt , und die einen Präzedenzfall
für die Anwendung dieses Grundsatzes in der
Rechtsprechung darstellt .

ln dem Prozeß handelt es sich um einen am
1. Juli 1944 von einer Frau B . . . verfaßten Nach -1
trag zu einem Testament , in welchem die Erb¬
lasserin ihre Enkelin zur Alleinerbin eingesetzthatte , wobei sie jedoch diese letztwillige Ver¬
fügung an die Bedingung knüpfte , daß die Erbin
sich nicht mit einem Juden verheirate . Für den
Fall der Nichterfüllung dieser Bedingung hatte
die Erblasserin ihr Vermögen wohltätigen An¬
stalten vermacht . Die als Alleinerbin bezeich¬
nte Enkelin erhob Nichtigkeitsklage
gegen die Bedingung .Ihr Anwalt stützte sich dabei auf die Bestim¬
mung des Artikels 900 des Code Civil , der besagt ,daß sowohl bei Verfügungen unter Lebenden wie
bei letztwilligen Verfügungen alle Bedingungenals nicht existierend anzusehen sind , welche den
Gesetzen oder den guten Sitten zuwiderlaufen .Unter Berücksichtigung dieser Gesetzesvor¬
schrift und unter Heranziehung den Verfassung
vom 27 . Oktober 1946 hat das Gericht der Nich¬
tigkeitsklage der Antragstellerin stattgegeben und
hat insbesondere erklärt , daß „die strittige Klau¬
sel nicht nur die Freiheit der Legatarin hinsicht¬
lich der Wahl ihres Lebensgefährten beeinträch¬
tige , was ja an sich schon den guten Sitten wider¬
laufe , sondern daß sie auch den aus der Verfas¬
sung hervorgehenden Grundregeln der öffent¬
lichen Ordnung widerspreche . . . Die angefoch -
tene Klausel verletze somit gleichzeitig alle Prin¬
zipien und stehe im Widerspruch mit dem gel¬
tenden französischen Recht , 'welches sich auf die
Gleichheit aller Bürger ohne irgendwelche Un«
terschiede stütze, “
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•ms Febr . 1847 feiert daa Ehepaar Karl Heisanf und
Frau Josefine geb . Jüngert , Kriegsstraße US, das
Fest der goldenen Hochzeit .

Geburtstag . Den 80. Geburtstag feiern am SS. S.
Frau Friederike Oberst , Uhlandstraße 29 und Frau
Karoline Schucker , Hagsfeld , Jägerhausstr . SO. Das
82. Lebensjahr vollendet am 25. Febr . Karl Armbrust ,
Schlagfeldweg S (Albsiedlung ) .

trag beim Stadt. Wirtschaftsamt, Karlsruhe ,Gartenstraße 53, ein . Für das 1 . Quartal kön¬
nen jedoch Neuanträge nicht mehr entgegen¬
genommen werden. Das Handwerk hat die
Auflage , keinerlei Aufträge anzunehmen, für
die eine Schnittholzzuweisung erforderlich ist.Besitzer von landwirtschaftlichen Geräten, die
ihren Wohnsitz im Stadtkreis Karlsruhe haben
und dringende Reparaturen an ihren Geräten
ausführen lassen müssen , stellen ebenfalls An¬
träge beim Städt. Wirtschaftsamt. Bauholz, Holz
für Instandsetzungen an Gebäuden und Innen¬
einrichtungen sind Sache des Städt . Aufbau¬
amtes.

Neubürger - Versammlung . Am kommenden Sams¬
tag , den 1. März , findet nachmittags 14 .J0 Uhr lm
Konzerthaus eine Versammlung der ln Karlsruhe
angesiedelten Flüchtlinge statt . Es werden sprechen :
Landesdirektor Zimmermann , Mitglied des Land¬
tages , Bürgermeister Dr . Ball und die NeubürgerOskar Matzner und Robert Johannes Schenk .

Jugenderziehungswerk . Am Mittwoch , 28. Febr .,abends 7.30 Uhr , beginnt ln der Leopoldschule , Lese¬
zimmer 4. Stock , ein neuer Zyklus »Unsere Klassi¬
ker “ . Lina Neifen liest »Faust “, 1. und 2. Teil , mit
Einftihrungsvortrag . Zu diesen Vorlesungen haben
auch sonstige Interessenten Zutritt .

Goldene Hochzeiten . Das Fest der goldenen Hoch¬
zeit feiern am 25. Febr . 1947 Bahnhofsvorsteher 1. R .
Georg Zutavern und Frau Dina geb . Wolf , wohn¬
haft in Karlsr .-RUppurr , Resedenweg 36. — Am 27. „Haben Sie schon das Heringsalter"?

Karfoniiti
Feiersfunde der Jugend

pie Kreisverbände der Jungsozialisten in
der SPD von Karlsruhe , Pforzheim und Brufch -
sal veranstalteten am Sonntag vormittag im
Konzerthaus eine Feierstunde , die mit ihren
hochstehenden geistigen und ' künstlerischen

, Darbietungen geeignet gewesen wäre , über
den Kreis einer bestimmten Parteigruppe hin¬
aus der gesamten Karlsruher Jugend Aufklä¬
rung und Aufschwung zu geben. Die Szenen
aus „Masse Mensch “ von Toller unter Leitung
von Toni Weidner, dargestellt von der „Jungen
Bühne “ des Bad. Staatstheaters bewies, wie
ohne Kulissen und ohne alle Äußerlichkeiten
eine packende , aufrüttelnde Darstellung mög¬
lich ist — einfach aus der Kraft des Wortes
des Dichters und der Hingabe der jungen
Künstler an das Werk. Allen Mitwirkenden,
vor allem Toni Weidner, die selbst das Ge¬
dicht von Richard Dehmel „Die Zeit" mit fei¬
ner Einfühlung sprach, gehört der Dank der
Zuhörer. Kann diese Aufführung nicht im
Staatsthepter wiederholt werden , damit ein
weiterer Kreis von Menschen dadurch erbaut
.wird ?

Die Ansprache von Ministerialrat E. Schnek -
kenburger vom Kultusministerium Stuttgart
paßte sich dem Inhalt der vorausgegangenen
Aufführung feinfühlig ’an und gab einen Um¬
riß über die Lage Deutschlands. Uber die
Trostlosigkeit der Gegenwart können die
deutschen Jungsozialisten aber siegen , wenn
sie als Pioniere der friedlich schaffenden Men¬
schen sich zusammenschließen. Die leidende
Menschheit braucht jedoch eine Gewähr, daß
nicht Leiden und Rache neu aufwachen. Es be¬
darf der Vernunft und der Liebe der Men¬
schen , um zu erreichen, daß ein neues Deutsch¬
land, ein neues Europa und eine neue Welt
der wahren Menschengemeinschaft entstehe.
Nichts ist gewaltiger als der Mensch , wenn er
Sein Schicksal bezwingt!

Anton Dvoraks schöne Melodien , vom Stal-
Üng-Quartett meisterhaft dargebracht, trugen
nicht zum wenigsten dazu bei , den Sonntag-
yormittag zu einer Weihestünde zu gestalten.

Elgro.
f Zuweisung von Schnittholz

Die Lage auf dem Gebiete der Holzverarbei- . s „ „ ».o .. ... — - _ a - - - -ka* S!j+ n^r unwesentlich gebessert, da ten Kreis der Bedürftigen ist jeder , dessen ge- Vermißten beim Wohlfahrtsamt in derder größte Teil des freiwerdenden Holzes vor- .
läufig noch für Bau- und Instandsetzungen an
Gebäuden verwendet werden muß. Um die zur
Verfügung stehenden geringen Mengen an
Schnittholz für die wichtigsten Bedarfsträger
Bicherzustellen , wurden folgende Dringlichkeits¬
stufen festgesetzt: 1 . Aufrechterhaltung der
Nahrungsmittelversorgung, 2. Lebenswichtige
Transporte (Ernährung usw.), 3. Gesundheits¬
wesen , 4. Seuchenbekämpfung. Alle übrigen
Versorgungsgruppen müssen vorläufig zurück-
Btehen. '

Die Bedarfsträger, die im Stadtkreis Karls¬
ruhe ihren Wohnsitz haben, reichen ihren An-

Badische Kulturgemeinschaft neu gegründet
In einem Aufruf wendet sich die neu ge¬

gründete badische Kulturgemeinschaft an alle
badischen Landsleute mit der Bitte, diese so
wichtige Institutionen in ihren bedeutsamen
kulturellen Bestrebungen, dem Aufbau der
Techn. Hochschule , der Landesbibliothek, der
Landeskunstschule und der Landesmuseen
durch Geld- und Sachspenden hilfreich zur
Seite zu stehen . Gebraucht werden außer Geld¬
mitteln alle Arten von Einrichtungen, die für
den Ausbau wissenschaftlicher und künstle¬
rischer Institute Bedeutung haben können ,
also sowohl Möbel jeder Art sowie Arbeits¬
gerät , vor allem aber Bücher und Fachliteratur
wissenschaftlichen, technischen und künstle¬
rischen Inhalts .

Die Geschäftsstelle befindet sich bei der Un¬
terrichtsverwaltung Karlsruhe , Nördl . Hilda¬
promenade 2 . Geldspenden nehmen alle öffent¬
lichen Banken und Sparkassen entgegen. Im
Kuratorium der badischen Kulturgemeinschaft
befinden sich u . a . Reifchsminister Dr. Köhler,
Wirtschaftsminister Dr. Veit , Landesdirektor
Dr . Schnabel, Landesdirektor Zimmermann,
Rektor der Techn . Hochschule Dr . Pöschl , Lan¬
desbischof Julius Bender, Prälat Dr . Rüde ,
Oberrat der Israeliten Nachmann sowie die

könne erfolgen. Nach dem Referat setzte eine
rege Diskussion ein. Was wir bis jetzt getan
hätten, sei Vogel -Strauß -Politik gewesen und
habe uns in zwei Jahren keinen Schritt vor¬
wärts gebracht. Herr Merks beschloß die Aus¬
sprache mit den Worten : „Wir wollen arbei¬
ten , damit unsere Stimme gehört und berück¬
sichtigt werde ; denn wir , das Volk sind in
einer richtigen Demokratie die eigentlich Re¬
gierenden!“ -11-

Sicherung der Körperbehinderten
Die Sicherstellung von Leben und Gesundheit

der Körperbehinderten , insbesondere der Kriegs¬
opfer , wurde am Samstag auf einer Tagung in
Düsseldorf des Reichsbundes der Körperbeschä¬
digten gefordert. Der Vorsitzende des Sozial¬
politischen Ausschusses des Bundes, Klerx -
Köln , forderte die Heraufsetzung des Pflicht¬
satzes der Körperbeschädigten in den Betrie¬
ben namentlich bei Post und Eisenbahn. Als
das Ziel des Bundes in seinem Kampf um die
Verbesserung der Sozialgesetzgebung bezeich-
nete er eine der Unfallversicherung angeglichene
Rentenversorgung. Diese müsse ab 25 Proz.
Erwerbsunfähigkeit gewährt werden und auf
einem jährlichen Mindesteinkommen von 2600

Oberbürgermeister der badischen Städte und bis 3000 Mark aufgebaut sein. Pflegebedürftige
eine Reihe führender Männer der hadischen sollten darüber hinaus eine angemesseneni . -r - -J - - - — Pflegezulage erhalten .

Wer bekommt in Karlsruhe Winterbeihilfe ?
Es wird großzügig verfahren

Wie 'bereits bekanntgegeben, hat das Würt-
tembergisch-badische Staatsministerium eine
einmalige außerordentliche Winter¬
beihilfe genehmigt an Bedürftige aus
den Kreisen der Ostvertriebenen, der Flieger¬
geschädigten, der Kriegshinterbliebenen, der
Körperbehinderten (50 % und mehr erwerbs¬
beschränkt) und der Angehörigen von Kriegs¬
gefangenen und Vermißten, sowie an Wohl¬
fahrtsempfänger.

In Karlsruhe erhalten diese Winterbei¬
hilfe nur solche Personen, die in Karlsruhe
polizeilich gemeldet sind und hier ihre Lebens¬
mittelkarten empfangen.

Die Beihilfe beträgt . 100 RM für jede über
16 Jahre alte Person und 50 RM für jüngere
Personen.

Beihilfeberechtigt aus dem genann-

5 Personen erhalten insgesamt 400 RM (3X100
+ 2X50 RM ) Winterbeihilfe, immer vorausge¬
setzt, daß sie zu dem erwähnten Kreis der Be¬
dürftigen zählen.

Als Einkommen gelten Nettoeinnahmen
jeder Art , wie Gehalt, Lohn , Pension, Rente,
Ruhegeld, des Familienhauptes oder eines
Familienangehörigen. Etwaiger Wochenlohn ist
mit 4,3 zu vervielfachen, um den Monatsbetrag
zu errechnen.

Wohlfahrtsempfänger erhalten die
Beihilfe ohne besonderen Antrag beim näch¬
sten Unterstützungsehnpfang, während alle an¬
dern Beihilfeberechtigten ein Antragsfor¬
mular auszufüllen haben, das bei den Be¬
zirksstellen erhältlich ist. Das ausgefüllte For¬
mular haben die Ostvertriebenen und
Angehörigen der Kriegsgefaifgenen und

Wirtschaft . Die Leitung des geschäftsführen
den Vorstandes befindet sich in Händen von
Ministerialrat Dr. Thoma.

Kundgebung des Freiwirtschaftsbundes
Am vergangenen Sonntag sprach Wilhelm

Merks (Garmisch) auf Veranlassung des
J Freiwirtschaftsbundes im Munzsaal

über das Thema : „Feste Währung , ge¬
sunde Wirtschaft “ . Der Redner fand mit
seinem Vortrag begeisterten Widerhall bei den
zahlreichen Zuhörern . Zunächst sprach er über
die Müdigkeit im Wirtschaftsleben und deren
Folgen. Dann behandelte er die Ziele des Frei¬
wirtschaftsbundes . Dieser habe einen Waren¬
marktplan beim Kontrollrat eingereicht , der
die Zeit bis zur Geldreform künstlich beleben
solle. Das wichtigste sei hierbei das Sparen.
Sparen bedeute : Mehr erzeugen als verbrau¬
chen ! Jeder Schaffende und Produzierende
solle von der Einkommensteuer bis zu einer
gewissen Höhe auf diesem Warenmarktkonto
Rücklagen machen dürfen . Sämtlicher Schwarz¬
handel wäre damit lahmgelegt, und eine na¬
türliche Gesundung unseres Wirtschaftskörpers

Kriegsgefangene helfen der Heimat
In diesen Tagen kommt der erste Transport

von Lebensmittelpaketen in Köln an, den
deutsche Kriegsgefangene, die in Belgien ar-

' beiten , abgesandt haben . Mehr als 7 000 Le¬
bensmittelpakete an die Angehörigen der
Kriegsgefangenen in der Heimat werden von
Autos , die die Kriegsgefangenenhilfe des CVJM
in Belgien zur Verfügung gestellt hat , in Köln
der Post übergeben . Die Kriegsgefangenen¬hilfe des CVJM , die bisher überall , wo sie es
nur konnte, den deutschen Kriegsgefangenen
helfend und beratend zur Seite stand , hat von
der belgischen Regierung die Erlaubnis erhal¬
ten, diese Lebensmittelpakete zusammenzu¬
stellen . Und nunmehr sollen wöchentlich diese
Transporte eintreffen.

Kriegsverluste der badischen evangelischen
Pfarrer . Während des letzten Krieges sind 72
Pfarrer und Vikare und 16 Theologiestudenten
der badischen Landeskirche gefallen. 37 Pfar¬
rer und. Vikare sind noch in Gefangenschaft
und 38 sind als vermißt gemeldet. epb .

Samtes monatliches Nettoeinkommen bei allein¬
stehenden Personen 110 RM nicht übersteigt
oder bei Ehepaaren oder 2 erwachsenen Per¬
sonen nicht über 160 RM hinausgeht. Es darf
auch kein Vermögen von mehr als 1000 RM
vorhanden sein . Für jede im Haushalt befind¬
liche Person, die vor dem 1 . 2 . 1931 geboren
ist, erhöht sich die Bedürftigkeits¬
grenze um 50 RM, für jede nach dem 1 . 2.
1931 geborene Person um 40 RM . Beispiel :
Bei einem Haushalt von 5 Personen, davon
2 nach dem 1 . 2 . 1931 geboren, liegt die Be-
dürftigkeitv=grenze bei 290 RM ( 160 + 50+ 2 X40
RM) monatlichem Netto-Einkommen. Diese

Tagung der badischen Oberbürgermeister und Landräte
Am' 17 . Februar 1946 wurde in den Räumen

der Landespolizeischule in Durlach unter dem
Vorsitz von Landesdirektor Zimmermann eine
Tagung der badischen Oberbürgermeister und
Landräte durchgeführt, auf der wichtige , zur
Zeit besonders aktuelle Fragen des öffentlichen
Lebens behandelt und besprochen wurden.

Der Präsident des Landesbezirks Baden,Reichsminister, a . D . und württ .-bad. Finanz-
minister Dr . Köhler , eröffnete die Sitzung
und richtete besonders herzliche Begrüßungs¬
worte an den Vertreter der Militärregierung
Major Gardner.

Die vorzüglich ausgearbeiteten Kurzreferate
behandelten die Durchführung des Gesetzes zur
Beschaffung von Siedlmjgsland und zur Boden¬
reform, Seßhaftmachung der Neubürger und
ähre Eingliederung in die Wirtschaft, Wieder¬
einstellung der Beamten nach der Entnazifizie¬
rung , Aufstellung der Gemeinde - und Kreis¬
haushalte und Wiedergutmachungunter Berück¬
sichtigung des Gesetzes vom 13 . Juni 1946
(RegBl . S . 273) .

Besonderes Interesse erweckten naturgemäßdie Ausführungen über die Beschaffung von
Siedlungsland und zur Bodenreform sowie über
die Seßhaftmachung der Neubürger und ihre

Eingliederung in die Wirtschaft. Aus den Refe¬
raten war zu entnehmen, daß auf beiden Ge¬
bieten mit besonderer Intensität gearbeitet und
daß alles getan wird, um za günstigen Ergeb¬
nissen £a gelangen. In erster Linie wird die
Gartenlandaktion für die Flüchtlinge mit be¬
sonderer Beschleunigung durchgeführt werden.
Grundsatz des inzwischen veröffentlichten
Flüchtlingsgesetzesist : Die Flüchtlinge sind mit
der einheimischen Bevölkerung in jeder Bezie¬
hung gleichberechtigt. Die Diskussion über die
einzelnen Punkte der Tagesordnung war sehr
rege und bewegte sich auf beachtlicher Höhe.
Es wurden dabei auch wertvolle neue Anregun¬
gen vorgebracht.

In seinem Schlußwort dankte Landesdirektor
Zimmermann allen Beteiligten und wies darauf
hin, daß der Tiefstand unserer Not noch nicht
erreicht sei , daß wir die Not aber überwinden
könnten, wenn sich alle Persönlichkeiten an
leitender Stelle ihrer Verantwortung bewußt
seien und ihre Pflicht erfüllen würden. Es sei
etwas Erhabenes, in der größten Not des Vater¬
landes an verantwortungsvoller Stelle zu stehen
und helfen zu dürfen. Die Arbeit müsse uns
mit innerer Befriedigung erfüllen, dann wür¬
den wir sie auch meistern.

Amalienstraße 33, die Kriegshinterblie¬
benen und Körperbehinderten beim
Wohlfahrtsamt in der Ettlingerstraße 1 , die
Fliegergeschädigten bei der Feststel¬
lungsbehörde in der Maximilianstraße 8 abzu¬
geben. Die Beihilfeberechtigten von D u r 1 a c h
und Aue beantragen die Auszahlung im Dur¬
lacher Rathaus.

Als Fliegergeschädigte im Sinne
dieser Maßnahmen gelten nur Total - und
Schwergeschädigte . Von der Feststel¬
lungsbehörde bisher gezahlte Entschädigungen,
die auf Sparkonto angelegt wurden, müssen
in dem Antrag auf Winterbeihilfe besonders
angegeben werden, bleiben aber in vollerHöhe
a n r e c,h nungsfrei Die Winterbeihilfe
Stellt keine Teilvergütung für erlittene Schä¬
den dar . Ihre Zahlung wird nur von der Be¬
dürftigkeit abhängig gemacht .

Im übrigen verweisen wir die Beihilfebe¬
rechtigten auf die entsprechenden An¬
schläge an den Bezirksstellen, Wohlfahrts¬
ämtern und öffentlichen Anzeigetafeln im
Stadtbereich, aus denen auch zu ersehen ist,
an welchen Tagen die Anträge der Beihilfe¬
berechtigten cjer einzelnen Stadtteile von den
genannten Ämtern entgegengenommenwerden.
Nach dem 14. 3 . 1947 dürfen keine Anträge
mehr gestellt werden. Wer durch Krankheit
verhindert ist, kann sich vertreten lassen.

Wichtig ist auch , daß jeder Antragsteller die
notwendigen Ausweispapiere bei Ab¬
gabe des Antrags mitbringt und vor allem den
für den Empfang der Lebensmittelkarten maß¬
gebenden gelben Personal- und Haushalt¬
ausweis unaufgefordert vorlegt. Nur so ist eine
rasche und reibungslose Antragsbehandlung
und -erledigung gewährleistet.

Abschließend muß anerkennend festgestellt
werden , daß bei der Auslegung des Bedürftig¬
keitsbegriffs, der Festsetzung der Bedürftig¬
keitsgrenze und der Einbeziehung in den Kreis
der Beihilfeberechtigten sehr großzügig
verfahren wird .

' L .A.

Alte Pgs .* vor der Spruchkammer
Die Spruchkammer I , die am Samstag unter dem

Vorsitz von Landgerichtsdirektor Eisenmann
tagte , befaßte sich in drei Fällen mit der Einrei¬
hung der Betroffenen in die Gruppe der Haupt¬
schuldigen .

Zunächst wurde gegen den Zimlnermann Helmut
Reißner verhandelt , der von 1925 bis 1932 und
von 1940 bis 1945 der Partei angehörte und verschie¬
dene wichtige Posten bekleidete . Er war bereits
vor dem sogen . Umbruch Gauredner und Kreisleiter
von Adelsheim und anschließend Ortsgruppenleiter
von Merchingen ; zuletzt fungierte er , bis Kriegs *
ende , als Blockleiter in Grünwinkel . Bei seiner Ver¬
nehmung gefragt , wie er nach dem Eintritt ins
politische Leben seine Begabung als Trommler und
Bedner entdeckt habe , gab er an , daß die Erleuch¬
tung ihm über Nacht gekommen sei . Eines Tages
war sie eben da . Zu seiner Verteidigung führte
der Betroffene an , er habe der Partei , nachdem er
ihr früh aus Idealismus beigetreten sei , 1932 aus
Abneigung den Bücken gekehrt ; der Wiedereintritt
1940 sei durch Druck von oben veranlaßt worden .
Dem widersprach allerdings das Eingeständnis , daß
er auch in der Zeit des Interims das Vertrauen
maßgeblichen Parteigewaltiger genossen habe . Es
lag also eindeutig auf der Hand , daß die Mitglied¬
schaft in der Partei nur durch persönliche Differen¬
zen unterbrochen worden sein konnte . Hierfür spra¬
chen auch die Aussagen einiger Belastungszeugen ,
nach denen B . nach seinem Wiedereintritt in die
NSDAP sich als fanatischer alter Kämpfer aufge¬
spielt und noch kurz vor dem Einzug der Franzosen
mit einem von ihnen handgemein geworden sei ,
weil cfleser sich ' nicht von der Existenz der mysteriö¬
sen Wunderwaffen habe überzeugen lassen wollen .
Der Spruch der . Kammer reihte R . als Nutznießer
des Systems und fanatischen Aktivisten in die
Gruppe der Belasteten ein , 3 Jahre Arbeitslager ,
SOprozentigen Einzug des Vermögens , hauptsächlich
in Sachwerten , und 5 Jahre Berufsbeschränkung .

*
Auch der kaufm . Angestellte Fritz Scharpfen -

e c k e r war früh (1931) der Partei beigetreten , hatte
ihr bis zum Ende angehört und Posten mit hoch¬
klingenden Titeln innegehabt . Im Laufe der Be¬
weisaufnahme stellte es sich aber heraus , daß ein
Gauhauptstellenleiter , zu dem es Sch . gebracht hatte ,
nicht unbedingt ein so hohes Tier gewesen zu sein
braucht , wie es sich zunächst anhört , und daß es
in jeder Gauleitung von Gauhauptstellenleitern ge¬
radezu wimmelte . Auch wußte der Betroffene gel¬
tend zu machen , daß er lediglich ein fleißiger Kanz¬
list ohne jegliche Befugnisse gewesen und im Ge¬
gensatz zu den richtigen Goldfasanen , nur mit etwas
Lametta und einem bescheidenen Lohn gefüttert
worden war . Man glaubte es ihm auch , daß er ,

vom Leben reichlich geknufft , aus wirtschaftlichen
Gründen in die Partei gegangen war , um sich über
Wasser zu halten . So lautete denn , zumal Sch . auch
kein Parteifanatismus vorgeworfen wurde und seine
schwere Kriegsverletzung zu berücksichtigen war ,
der Spruch der Kammer auf Einreihung in die
Gruppe der Belasteten , Heranziehung zu Sonder -
arbeiten auf die Dauer von zwei Jahren und 50pro -
zentigem Einzug des Vermögens .

*
Ähnlich lag der Falll jdes Diplom -Ingenieurs Karl

Adelmann aus Karlsruhe . Auch er hatte sich
1931, als junger Student in wirtschaftlich sehr pre¬
kären Verhältnissen bereden lassen , den Anschluß
an die Partei zu vollziehen , aber nach der Gleich¬
schaltung des Rundfunkhörerverbandes , in dessen
Karlsruher Bezirksstplle er eine kleine Stellung ge¬
funden hatte , war er zunächst einmal von der Ge¬
stapo in Haft genommen worden . Daß er nach die¬
ser Enttäuschung trotzdem mit der Partei nicht
brach , sondern sich weiter zu ihrer Verfügung hielt ,
und sich in der Gaurundfunkstelle , zunächst als An¬
gestellter und später als deren Leiter beschäftigen
ließ , sieht wie eine Inkonsequenz aus . Aber A . be¬
hauptete glaubhaft , daß ihm seine Verhaftung alle
Wege in die Industrie versperrt habe . Weiter konnte
er nachweisen , daß er ausschließlich als Techniker ,
nicht als Propagandist , tätig war und , in Ausübung
passiver Resistenz , die ihm übertragene Organisie¬
rung der in den Dienst der Propaganda zu stellen¬
den Gemeinderundfunkverbandes für Baden hinter¬
trieben habe . Der Spruch der Kammer lautete da¬
her , unter Berücksichtigung verschiedener mildern¬
der Umstände , auf Einreihung in die Gruppe der
Minderbelasteten , eine Bewährungsfrist von drei
Jahren , während derer A . nicht in leitender Stel¬
lung tätig sein darf , auf Heranziehung zu Sonder¬
arbeiten während eines Jahres und 30prozentigen
Vermögenseinzug .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht vom Amt fQr Wetterdienst Karlsruhe

Wieder Übergang zu Tauwetter . Vorhersage , gültig bis
Mittwochabend : Meist heiter , Frühnebel , dann zunehmende
Bewölkung . Tagestemperaturen etwas über 0 Grad , nachts
noch mäßiger Frost . Mittwoch Einsetzen von Niederschlag ,
anfangs zum Teil als Schnee , bei auffrischendem Süd- bis
Südwestwind Temperaturzunahme . Immer noch Straßen¬
glätte .

Rhein wasserstände
23. Febr . : Konstanz 250 (+ 5) , Breisach 144 ( + 72) , Strafl.

bürg 162 (+ 57) , Maxau 350 (+ 44) , Mannheim 190 (+ 37),
Caub 228 (+ 12) 24. Februar : Konstaiiz 250 (—) , Breisach
108 (—36) , Straßburg 162 (—) , Maxau 390 (+ 40) , Mann¬
heim 310 (+ 120) , Caub 342 (+ 114) .

Fortschrittliches Mannheimer Theater
Wie so viele große deutsche Bühnen, kämpft

auch das traditionsbeladene Nationaltheater
Mannheim einen verzweifelten Kampf gegen
beinahe unüberwindliche äußere Schwierigkei¬
ten. Nach Zerstörung des alten Hauses ist die
Bühne gezwungen , in einem früheren Kino zu
spielen dessen winzige Bühne mit unvoll¬
kommener Technik es allein schon unmög¬
lich erscheinen läßt , mehr als nur Kammer-
Spiel oder -Oper zu bringen. Aber die Mann¬
heimer faßten ihre Tradition verpflichtend auf
und so ist es fast nicht mehr erstaunlich, wenn
tnan weiß , daß in dieser Spielzeit schon fünf
Opern (darunter „Tristan und Isolde“ und
„Elektra“) und sechs Schauspiele (darunter „Die
Troerinnen“ von Euripides-Werfel) über die
Bretter gegangen sind. Weiter ist im Schau¬
spiel geplant: die Trilogie „Trauer muß Elektra
tragen“ von 0 ‘Neil gemeinsam mit zwei be¬
nachbarten Theatern , ferner die Uraufführung
„Zwei Hände“ ' der Engländerin Mary Haley
Bell , Hebbels „Herodes und Marianne“ und die
Uraufführung eines Zeitstückes. Die Oper sieht
die Erstaufführung von „Peter Grimes“ von
Britton, Offenbachs „Hoffmanns Erzählungen“
und Lortzings „Die beiden Schützen“ vor. In
einer vollkommen zerstörten Stadt , die keine
große Bühne mehr besitzt, demonstrierten also
künstlerisch verantwortungsbewußte Menschen
überzeugend . und mit Erfolg fortschrittliches
Theater. Zudem läßt der Name des für die
nächste Spielzeit verpflichteten Intendanten Ri¬
chard Domseiff erwarten , daß die bisherige Linie
gewahrt, wenn nicht noch höher geführt wird.

Die letzte Opernpremiere war insofern schonein interessantes Experiment, als an einem
Abend zwei stilistisch ganz verschiedene Werkeeur Aufführung kamen. Es waren dies die ko¬
mische Oper in einem Aufzug „Eine spanische
Stunde “ von Maurice Ravel und „Die alte
Jungfer und der Dieb“ des Amerikaners ita¬
lienischer Abstammung Gian-Carlo MenottL
Das letztere Werk erlebte ln Mannheim seine
Europäische Erstaufführung . Während das sym¬

phonische Musikschaffen in Amerika schon ge¬
raume Zeit unabhängig von europäischem Ein¬
fluß vollständig eigene Wege geht, hat die
amerikanische Oper noch keine größere Bedeut
tung erlangt. Das liegt wohl darin begründet,
daß europäische Opern drüben mangels guter
Übersetzung in der Sprache des jeweiligen Lan¬
des des Komponisten gesungen , und so die
Feinheiten eines guten Librettos dem Publi¬
kum nur selten verständlich werden. Der am
7 . 12 . 1911 in Casigliano geborene Menotti ge¬
hört zu den wenigen amerikanischen Kompo¬
nisten , die versuchen, eine amerikanische Oper
zu schaffen . Bekannt wurde er zuerst mit sei¬
ner Oper , .Amelie geht zum Ball“ , die 1938
in der Metvopolitan -Oper uraufgeführt wurde,
wo auch sein zweites Werk „Der isländische
Gott “ aus der Taufe gehoben wurde. „Die alte
Jungfer und der Dieb“ war ursprünglich für
den Rundfunk geschrieben worden, erlebte
jedoch einen so starken Erfolg , daß sich der
Komponist zu einer Bühnenbearbeitung ent¬
schloß . Der große Erfolg liegt hauptsächlich
darin begründet, daß diese Oper eine glück¬
liche Verquickung geistvoll behandelter volks¬
tümlicher Elemente mit einer Fülle reizvoller
melodischer Einfälle darstellt. Der Komponist
kann in der Musik seine italienische Abstam¬
mung nicht verleugnen, der Einfluß Rossinis
in der Ouvertüre und Puccinis im übrigen Teil
ist unverkennbar . Der Übersetzerdes deutschen
Librettos, Dr. Peter Holl , hat es kongenial ver¬
standen, die Urwüchsigkeit des amerikanischen
Humors auch im deutschenTextwirkungsvoll zur
Geltung zu bringen. Zumal die Geschichte der
mannstollen älteren Jungfer , die unvermittelt
einen jungen Mann in ihrem Hause beherber¬
gen muß , auch in einer deutschen Kleinstadt
passieren, kann ! Der Regisseur Erich Kronen
hat die schwierige Aufgabe, 14 Szenen ohne
Unterbrechung der Stimmung zu inszenieren,
mit einer geradezu spielerisch anmutenden Bra¬
vour gelöst . Wesentlich unterstützt dabei hat
ihn der Bühnenbildner Heinz Daniel , der mit
immer derselben Konstruktion fünf verschie¬

dene Wirkungen erzielte. Richard L a u g s als
Dirigent bewältigte die nicht sehr schwierigen
musikalischenAnforderungen einwandfrei. Auch
die vier Solisten, Irene Ziegler , Grete
Scheibenhofer , Hildegard Stolz und
Theo Lienhard sangen und spielten unter
dieser glücklichen Führung ohne Fehl und Tadel.

Das musikalisch anspruchsvollere Werk war
zweifellos „Die spanische Stunde“ von Maurice
Ravel. Der französische Impressionist hat hier
mit scheinbarer Leichtigkeit, die allerdings
höchste Genialität verrät , spanischen Lokalkolo¬
rit mit einer raffinierten Instrumentationstech¬
nik und mit reicher Erfindungsgabe eingefan¬
gen . In Joachim P o p e 1 k a hatte das kleine
Werkchen im Commedia dell Arte-Stil einen
gefühlvollen musikalischen Ausdeuter. M. H.
Fischer inszenierte die Geschichte der Frau
mit den drei Liebhabern und einem genasführ.
ten Ehemann mit Schwung , und Heinz Daniel
entwarf auch " hier ein entzückendes Bühnen¬
bild. Die fünf Gesangssolisten waren : Burk¬
hard Hochberger , Trude Graf , Franz
Fehringer , Emst Hö 1 z 1 in und Heinrich
H ö 1 z 1 i n.

Das Publikum, das sich nach dem Ravel
noch etwas reserviert verhielt, spendete der
„alter Jungfer und der Dieb “ einen überreichen
Beifall. Ng.
Staatstheater und Landesverwaltung

Der Landesdirektor für Kultus und Unterricht bit¬
tet uns um Veröffentlichung folgender Zuschrift :
„Die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit wurde durch
zwei Aufsätze in den BNN vom 21. Januar und 18.
Februar auf dieses Thema gelenkt . Diese Aufsätze ,
in denen einmal auf Verbesserung des jetzigen
Spielplans des Schauspiels , darüber hinaus aber all¬
gemein auf die Sicherung der kulturellen Bedeutung
des Staatstheaters gedrungen wurde , brachten zwei¬
fellos auch in mandien Lesern nicht ganz richtige
Vorstellungen von dem Verhältnis der badischen
Landesverwaltung zum bad . Staatstheater Karlsruhe
hervor .

Das Bad . Staatstheater wird nicht von der Landes¬
verwaltung geleitet , sondern von einem Verwal¬
tungsrat , der aus Vertretern der Unterrichtsverwal¬
tung , der Tfinanzverwaltung und der Stadt Karlsruhe
gebildet ist . Die Unterrichtsverwaltung ist lediglich

die federführende Stelle dieses Verwaltungsrats , des¬
sen Vorsitz beim . Landesbezirksdirektor des Kultus
und Unterrichts liegt . Eine Einflußnahme seitens des
Landesbezirksdirektors oder seines Stellvertreters
auf das Bad . Staatstheater geschieht als über den
Verwaltungsrat . Dieser sieht es nicht als seine nor -

l male Aufgabe an , auf künstlerische oder organisa¬
torische Einzelfragen Einfluß zu nehmen , da zu deren
Behandlung Intendant , Spielleiter und Verwaltungs¬
direktor bestellt sind , sondern ' das Gedeihen des
Staatstheaters im Ganzen zu bewirken . Dazu gehört
ln erster Linie die Beschlußfassung über den Etat
des Staatstheaters , der als ein Bestandteil des Ge¬
samthaushaltsplans der Landesverwaltung Baden vom

•/Landtag mitgenehmigt werden muß . 1946 waren dem
Staatstheater bis zur Genehmigung seines Etats so
rechtzeitig und reichlich Mittel zur Verfügung ge¬
stellt , daß die Bühnenleitung die ihr notwendig
scheinenden Verpflichtungen künstlerischer Kräfte
vornehmen konnte .

Zum Aufgabenbereich des Verwaltungsrats gehört ,
wie sich versteht , auch die Bestellung des Intendan¬
ten und des Generalmusikdirektors . Als der Verwal¬
tungsrat s . Zt . die Herren Erwin Hahn und Matzerath
als Intendant bezw . Generalmusikdirektor verpflich¬
tete , tat er dies nach gewissenhafter Prüfung aller
Umstände . Mit Herrn Erwin Hahn wurde diejenige
Persönlichkeit als Intendant ausgewählt , die nach
Ansicht des Verwaltungsrates unter k allen zur Ver
fügung stehenden Künstlern am geeignetsten schien .
Nur seine Leistungen und die Anerkennung dersel¬
ben durch die amerikanische Militärregierung wiesen
ihn aus . Dieses Vertrauen wird er , wie wir glauben ,
rechtfertigen . Es ist indessen notwendig , wie auch
der Verfasser des Artikels vom 18. Februar dargetan
hat , ihm eine Anlaufzeit zu <§eben , da sich das künst¬
lerische Niveau eines Theaters nur in wochen - und
tnona +elangem Mühen allmählich , aber dann auch
nachhaltig heben läßt . Der Verwaltungsrat beobach¬
tet natürlich die Amtsführung der leitenden Beam¬
ten des Bad . Staatstheaters . Gewisse Anschuldigun¬
gen gegen den Intendanten , die auch der Verfasser
des Artikels vom 18. Februar nicht mehr erhoben
hat , wurden so vom Verwaltungsrat nach genauer
Nachprüfung als gegenstandslos befunden . ,

Man gönne also dem Intendanten zunächst einmal
die Ruhe , deren er dringend bedarf , um sich zu be -
währenl “

Anmerkung der Redaktion : Damit
schließen wir eine Diskussion, d>e zwar keine
sachliche Klärung (bezw . Aufklärung) grund¬
sätzlicher Dinge gebracht, uns aber wenigstens
über die Kompetenzen der Verwaltung des
Staatstheaters aufgeklärt hat . . . . und Thalia
resigniert ! Ng.

Kulturnotizen
Bruno Walter , der ehemalige Dirigent der Charlotten¬

burger Oper in Berlin und der Wiener Oper , wurde zum
musikalischen Berater und Chefdirig -enten des New Yorker
Philharmonischen Orchesters für die Spielsaison 1947/48
ernannt .

Die Schubert -Biographie des bekannten Mannheimer Pia¬
nisten Walter Rehberg , die er gemeinsam mit seiner Frau
Paula Rehberg unter dem Titel , .Franz Schubert , sein Le¬
ben und Werk " schrieb und die im Artemis -Verlag in
Zürich erschien , ist von einem Kunstverlag in Rom für
eine italienische Ausgabe erworben worden . (AEP)

Nachdem Jean -Paul Sartre anläßlich der- Aufführung eine«
seiner Bühnenstücke in Newyork von einem Teil der dor.
tigen Kritiker als ein kommunistischer Schriftsteller be¬
zeichnet worden fst , lehnte ihn neuerdings der offizielle
Schriftstellerverband der Sowjetunion in einer öffentlichen
Erklärung als einen Feind des Fortschritts ab . In der Er¬
klärung heißt es : , ,Die Werke der Existentialisten , un/jvor allwa die Sartres , stellen ein charakteristisches Bei¬
spiel der ideologischen Angriffe der Reaktion gegen diefortschrittlichen f Ideologien unserer Zeit dar . . . In sozia-*®r. Einsicht kann die von Sartre gegründete Bewegungmit einem von der Reaktion in die Reihen der fortschritt -
.lchen Kräfte geführten trojanischen * Pferd verolichenwerden . (AEP)

VOB p an i Haynal , dem Verfasser des Hflhnenwerks
„ Das Grabmal des unbekannten Soldaten "

, ist ein neuesSchauspiel unter dem Titel „Menschenmaterial " er¬schienen .
. (AEp)

von Albert Camus , eines der bedeutendstenWerke des bekannten französischen Dramatikers , kommtin der autorisierten Uebersetzung von Ernst Gläser undHans H. Hauser demnächst zur deutschen Uraufführung . Z - V,
Dimitrij Schostakowitsch schreibt zur Zeit an einer neue ;

Oper „Junge Garde " , wie auf einer in Moskau stattfinden ,den Tagung der Kulturschaffenden von Theater , Oper undBallett bekanntgegeben wurde .
'

T.D.
Zarah Leander , die seit 1942 ln Stockholm lebt und in

der schwedischen Hauptstadt mehrmals auf einer Varietö -
bühne aufzutreten versuchte , dabei jedoch vom Publikum
ausgepfiffen wurde , will demnäenst nach Paris kommen ,wo sich ihre 23jährige Tochter bereits aufhält . (AEP)

Der erste amerikanische Film in deutscher Sprache
„Lebenskünstler " (You can ' t take it with you ) wurde in
München festlich uraufgeführt . Unter der Regie Frank
Capras spielen Lionel Barrymore und Edward Arnold die
Hauptrollen . Die deutschen Sprecher sind Angela Salloker ,
Will Dohm, E . F . Fuerbringer und K . Poessenacher . Die
Dialogregie führte Hans Grimm . (den «)

Intendant Erwin Hahn hat das neue Bühnenwerk :
von Hans Schweikart „Nebel “ zur Uraufführung am
Badischen Staatstheater Karlsruhe erworben . Hans
Schweikart wird es selbst inszenieren . Die Premiere
wird im Monat April stattfinden .
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Der Karlsruher Fußhall -Verein verschenkte einen Punkt
Als einziges Spiel der süddeutschen Oberliga wurde die 6 Spielen und Mainz mit 6 Punkten aus 4 Spielen .

mouth UTld Grimsb Y Town -Sunderland wurden verschoben . während der wfntermonate — ohne den HausbrandMomtnnii im Witi4n *rV*taiÜM H!« Tn m iinn. TMM J . 2 J r* vt > iciii ww- ■ m a « m • • . a ■ • » . J ^ . i _ *%• n_ . . . . . .

lra englischen Fußball wurden fast die Hälfte der eng¬
lischen Ligaspiele infolge sehr schlechter Verkehrsverhält¬
nisse sowie hart gefrorener und glatter Fußballfelder auf
einen späteren Termin verschoben . Ergebnisse der ersten
englischen Division : Bolton Wamderers -Everton 0 :2, Chari -
ton Athletic -Aston Villa 1:1, Leeds United -Wolverhamp tonWanderers 0 :1, Liverpool -Huddersfield 1:0, ManchesterUnited -Blackpool 3 :0, Middlesborough -Derby County 1:0 ,Presston . Northend -Brenfcford 5 :2, Sheffield United -Black-born Roves 0 :1, Stoke City -Arsenal 3 :1, Chelsea -Ports -

DIE WIRTSCHAFT
Was bedeutet der Kohlenexport ?

Eine Exportquote von 10*/i der gegenwärtigen För¬
derung hätte , wenn sie für den Inlandsbedarf ver¬
fügbar gewesen wäre , fast den gesamten Kohlen¬
bedarf der englischen und amerikanischen Zone

Begegnung im Wildparkstadion durchgeführt . Die Termin - Die Vorentscheidung in der Gruppe Nordnot in Ehren , aber bei diesen Platzverhältnissen müßte man am kommenden Sonntag im '
Spiel 1. FC Kaiserslauternallein aus gesundheitlichen Rücksichten auf die Spieler gegen FC Saarbrücken .™

ÜT « W * - « der französischen Zone bereiten sieb

Keine Fuß- und Handballspiele am Sonntag:
Da in den nächsten Tagen mit einem grundlegenden

Witterungsumschwung nicht zu rechnen Ist und die Spiel¬felder zur Zelt eisbedeckt sind , lallen voraussichtlich am

decken können . Diese Feststellung trifft Stadt¬direktor Dr . Wolff in einer Denkschrift über die
ungenügende Kohlenversorgung der St $dt Essen . Die
Exportquote von Dezember 1946 hätte fast schon , aus -

Utorie So tertiär v^ r die PiJfcrterh
™

tn7s
”

e wa
”

such „das F/l Südwesldeutschland - SüddeutschUnd , das kommenden Sonntag , den 2. März 1947, sämtliche Fuß- und gereicht , um die Zuteilung von einem Zentnerder AiJenn dT SoieTes KFV a« teUete das Sole ! «tln - “ Himmelfahrt m Frankfurt e>. Main vor sich gehen wird , Handballspiele der Landesliga . Bezirksklassen and Kreis - Brennstoff je Familie zu ermöglichen . Es handeltdio überieaen und nur reichliches Scfcußnech verhinderte sorfffÄltl ^ ™ r . In zwei Auswahlspielen wird die Süd - Massen in ganz Nordbaden aus . „ Endgültiges am Freitag - ®ich al «o trotz der Herabsetzung der Ausfuhrquote ineinen Sieg Andererseits fehlte es den Aktionen des KFV ^ estmannscheft ermittelt und zwar spielen am 1. Mai in abend ln der Sportsendung von Radio Stuttgart in der ^ en letzten Monaten immer noch um für die Inlands -Sturms an
*
System Janda war ru eigenwülio und Fritsch ! ? « rbrueken Saar — Pfalz und am 4. Mai in Worms oder Zeit von 19—19.15 Uhr und Im Sportteil unserer Zeitung Versorgung beachtliche Mengen . Hinzu kommt , daßSturms an System . Janda war ru eigenwillig und Fritschi w itt _, hw-konnte die Aufgabe des aufbauenden Mittelstürmers nicht

erfüllen . Weber auf Rechtsaußen war durch sein kopfloses
§piel ein Ausfall und vergab dadurch zwei herrliche Ge¬
legenheiten . Gut war lediglich die Hintermannschaft und
hier besonders Herberger , Schön und Stephan . Die Bam-

Rheinhessen .

Stadtmannschaft Pforzheim
Überraschungen in der Brötzinger Schulturnhalle

am Samstag .

KTV 46 unentschieden
im Ausfuhrplan für Februar Wieder 562 000 t vor¬
gesehen sind gegenüber 525 00C t im Januar 1947 und537 000 t im Dezember 1946 . (WID )

nischen Militärregierung für Deutschland , vor kurzem
bekanntgab , während des vergangenen Jahresin der amerikanischen Besatzungszone Deutschlands
hergestellt . Darunter befanden sich 7 455 752 Paar
Lederschuhe , (dena )

J . P . Bemberg AG . in Wuppertal -Oberbarmen . Die
Kunstseidenspinnerei steht zur Produktion der
Hälfte der Jahreserzeugung 1936 anlaufbereit . Die
Zellglas - (Cuprophan ) Fabrikation ist in vollem
Umfange produktionsfähig . Darüber hinaus ist in
den letzten Jahren von Bemberg ein neues Spinn¬
verfahren -entwickelt worden . Dieses Verfahren ist
neben seinen technischen Vorzügen besonders des¬
halb interessant , weil das auf diese Weise herge -
stellt ^ Material mit der Baumwolle in einen erfolg¬
reichen Preiswettbewerb treten kann , ( dena )

Stand der südbadischen Wirtschaft .
Nach einem ' Tiefpunkt im Oktober mit 14 Millionen

. . . . , . , . , » . . . . e , . Konzernentflechtung in westdeutscher Eisen - und Mark sind die Umsätze im Binnen - und Interzonen -_ . v> - : - gewicht J °~n ose
,™ ? U15i rbe

™ >f 9eLi^ t
C
i
h Stahlindustrie . Die „Hüttenwerke Oberhausen AG “ verkehr im November auf 17 und im Dezenftef * auiberger fanden zu dem engmaschigen Spiel des KFV die übervolle Broteinger Turnhalle sah auf dem er- Punkten über Kunzer (KTV 46) . In der

n wurden am 10. d . Mts .
'
gegründet . Diese Umgrün - 20 Millionen Mark gestiegen . Die Hemmungen fürrichtige Einstellung und verteidigten 1% Stunden geschickt lohten Rmg eine Folge der spannendsten Boxkämpfe , in- gewichtstMsgegnung hl.eß d ®r si cll?re P’fn? tSiegê ,

Gn
J.
’

düng Ist die erste ihrer Art im Zuge des Planes den Interzonenverkehr sind noch außerordentlich großund erfolgreich ihr Heiligtum . Der Torhüter Theo hielt mit £em eine Auswahlmannschaft Pforzheims den KTV 46 zu “j “1“ <* ^ J ^ '- rkSutM Su ^ rh^ h ^ TBrSMMenl ^ ^ de^ der britischen Militärregierung für die Neuordnung und sind auch dvnh das Mindener Abkommen nichtST
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slÄttÄ der westdeutschen Eisen! u^ StahiinLstr
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Te ? beseHigt wordt « . Sie sind In Südbaden
;

hinsichtlich- . p
_1 / i„ der Hee . eimmä, mrÄtrierreoi den Red,'sehen britischen Zone . Das Kapital der neuen Gesellschaft der Beschaffung von Kohlen , Metallen und Schmier -

und erfolgreich ihr Heiligtum . Der Torhüter Then hielt mit
ausgezeichneten Paraden sein Tor rein , hatte aber reich - Gest hatte, , gegen
lieh Glück . Der Sturm verlegte sich nur auf Durchbrüche , em Unentschieden c.UCi newe - - - ,— - - : :- , britischen Zone T>ä«s Kar »it «l der neuen r *e«eiie «4i9*+die erfolglos blieben . In der ersten Halbzeit trafen We - ^
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beträgt LSt SfoÄJk . SmtHehe Akttenbe - öl aus der amerikanischen und englischen Zone fasther und Shnnann die Querlatte bzw . den Torpfosten . Auch ^

e w,eder begaunm . die _Haupt -
J 0% ,en Kampf nach 1-unWen be - finden sieh Im Besitz der im Auftrag der North Ger - unüberwindlich , da diese Güter mit Dollars bezahlt„ d— «-Ät. i_ _ viu —v T J ' .0 d . A dii Voran . taih .T.™ in der Mann - man Iron and Steel Control arbeitenden deutschen werden müssen , die nur durch echten Export be -

dieser

in der ersten Viertelstunde der zweiten Halbzeit setzte
der KFV die Gäste stark unter Druck Dann wurde das g«ge« den Brötzinger Flitsch I durch einen tiefschlaover - siegen konnte , so daß die Veranstaltung in der Mann - IJian

v>
'lroi 1 anü Steel Control arbeitenden deutschen weraen müssen , aie nur auren eenten ExportSpiel wieder offener und erst oeaen Schluß setzte der dächtigen ko .-Sieg di« Punkte . Flitsch II (Brötzingen ) blieb schaftsbewertung unentschieden endete ; ein Erfolg für die Treuhandverwaltung . Die neue Gesellschaft Über - schafft werden können . Damit ist aber erst dieKFV noctaal . zu einer alteU ^ erfolg

'
osen Oüensfv

”
~ eh kampfbetonten Runden Sieger nach Punkten

’
über Pforzheimer Boxer , die die begeisterten Zuschauer nicht ntamtvorerst padttweise die Werkanlagen des bis - Tage em kleiner bescheidener Anfang gemacht wor¬an . Es hätte leicht zu einer Sensation kommen können , Well (KTV 46) . Der sehr flinke , drängende Cetto (KTV 46) enttäuschten . G .O . berigen Werkes Oberhausen der Gute -poffnungs - den . (h . w .)trennte *- sich gegen den plaziert schlagenden Michaelis Teeherfinelowakei wurde Fikhockcvweltmeister vThi. Ii ..;.« UU - _ ®e « er Eigentumsver - Dle Verpflegung der Messebesucher in Leipzig ist(Brötzingen ) unentschieden . Mit der Pnnktrichterentschei - Tschechoslowakei Wurde KlKnocKeyWeltmeiSier bältnisse erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt . Die sich ergestellt . Sie erfolgt auf Vorlage eines beson -dung in der Leichtgewichtsbegegnung Sefried (Dillstein ) Der Sieg m der 13. ^ ^ ™ ^ or räte werden dagegen letzt schon käuflich erwor - deren Messe -Verpflegungsscheines , wie er schon aufgegen den großen und stärkeren Klett (KTV 46) war das deT Tschechoslowakei , die 20 000 Eishockeyspieler m 8 ben . Die neue Gese .lschaft nimmt ihre Tätigkeit der ersten Nachkriegsmesse ausgegeben wurde . Derprotestierende Publikum nicht einverstanden . Als Sieger Vereinen ausweisen kann , ungeheure Begeisterung aus - am 1. Marz d . J . auf . Das Hüttenwerk O.b.erhauseh , Verpflegunesschein wird in allen Gaststätten lindwurde Klett (KTV 46) ausgerufen . Seitei (KTV 46) Weiter - gelöst . Kein Wunder , daß auch Drobny , der bekannte das durch diese Umgründung verselbständigt wurde , einschlägigen Geschäften Leipzigs während der Zeitgewicht hatte einen sicheren Schlag und blieb Sieger nach Eishockey - und Tenntscrack , als tschechischer Sportsmann erzeugte im letzten Friedensjahre 1938 1,28 Mill . t vom 2 bis 4 mSz 1947 angenommen werden undDas einzige Spiel in der Zoneniig « der französischen «Punkten über Niethammer (Dillstein ) . In der zweiten Be - Nummer 1 gewählt wurde . Ehe Prager mußten allerdings Roheisen , 1,32 Mill . t Rohstahl und 833 000 t Walz - is# gegen Vorlage des amtlichen Messeausweises er -Zone war die Begegnung zwischen FC Kaiserslautern , und gegnung trafen Stapf (KTV 46) und Dittler (Brötzingen ) um ^en Sieg der einheimischen Mannschaft Werkprodukte . Diese Menge entspricht etwa 9—10 hältlich fdenalTuS Neuendorf , Kaiserslautern siegte 3 :1 und hat damit aufeinander . Letzterer gefiel sehr durch seinen ruhigen bangen . Am vorlefeten Tag des •Turnier ’s sah bereits Prozent der Roheisen - und Stahlproduktion des ge -wieder die Tabellenführung mit 10 Punkten aus 6 Spie- Stil und hinterließ einen sehr guten Eindruck ; er blieb Schweden als sicherer Weltmeister au« , nachdem es die samten Rhein -Ruhrgebietes . Im Jahre 1946 wurdenlen übernommen vor FC Saarbrücken mit 9 Punkten aus Sieger nach Punkten . Auch Haas (Brötzingen ) im Mittel - Tschechoslowakei in Anwesenheit von Staatspräsident Be - vom Werk Oberhausen 315 000 t Roheisen , 385 000 tnesch 2 :1 geschlagen hatte . Österreich , die Dberraschungs - Rohstahl und 228 000 t Walzwerkerzeugnisse herge -Badesi siegt im Ringen , Württemberg im Gewichtheben Spiel die abgekämpften Schweden 2 :1 besiegen und machte StaJilwe

6^ Hoch

als Blank in einer harmlosen Situation den Ball verlor und
den Gäste -Linksaußen am Bein hielt , was vom Schieds¬
richter übersehen wurde . Ira übrigen war Heller -Stuttgart düng ' in der
ein korrekter und peinlich genauer Leite *. Trotz der Wit¬
terung waren 6000 Zuschauer erschienen . P .S.

Kaiserslautern wieder Tabellenführer

Deutsche Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 22. Februar (dena)

_ Thies Otto 16. 3. 96 , Thiessen Georg 24 . 11. 13, Voll -. . c damit den Tschechen den Weg zum Titel frei . Die Tsche - Stahlwerke „Bochum AG . gegründet . Die .Stahl - rath Ernst 7. 5. 01, Vollrath Paul 1. 4. 0« , VollrathIm Gewichtheben ging Württemberg als Faverit ms klar mit 5 :2 gegen Germ . Bruchsal II . Ernigk . Mühlburg choslowa kei brauchte im Scblußsriel nur noch USA. zu w erke „Bochum AG .“ wurden am 11. d . Mts . imRennen und im Ringen rechnete man in Fachkreisen mit brachte das Kunststück fertig , dem Tabellenführer Durlach . schlagen , um Meister zu werden . Mit 6 :1 besorgten sie Zu Se der Konzernentflechtung ln der westdeutscheneinem knappen Sieg der Badner Auswahlmannschaft . Wärt . Grötzingen mit 4 :3 das Nachsehen zu geben . Wagner , dieses auch gründlich . Die Österreicher wurden nach ihrem Stahlindustrie als drittes Unternehmen dieser Art 5 jj 25.temberg startete im Gewichtheben mit der gleichen Mann - Schäfer , Weingärtner und Rusowitsch holten die Punkte Sieg in Prag ebenso geleiert , wie die eigenen Landsleute , gegründet . (dena -DPD ) '
«chaft , die am 9. Februar 1947 einen überlegenen Sieg nach Mühlburg . Schnäbele Kunzmann und Stief konnten Man überschüttete sie geradezu mit Austria -Rufen , sowie

’ ” - ■-■- - ■■ —. Arnold Kurt 25. 3 .über Baden errang . Baden hatte im Bantam - und Schwer - für Durlach Siege erringen . KSV Ostrfngen schlug die mil " ütrfichen Geschenken , wie Schuhen , Schokolade usw .gewicht umbesetzt und es konnte dadurch eine geringe Karlsruher Athl .-Ges sicher mit 5 '2 Im Jugendmann - Der Enlist !1Ild d ' s Turniers : 1. Tschechoslowakei , 2. Schwe-Leistungssteigerung erzielt werden . Trotz dieser Verstär - schaftsringen schlug Bruchsal den Spv Pforzheim -Dillstein den * 3 ' ° ste tTeich* *• Schweiz , 5. USA, 6. Polen , 7 Ru-

Horst 12. 5. 24, Wandner Jan 1. 10. 26, WandschneiderZuge der Konzernentflechtung ln der westdeutschen Karl 14 12, 22, Wanecfc Friedrich 21 . 6. 07, Ziehl ErwinSrahlmHl1e +t*lÄ alc TTvc+awrsoV»WCAra ellaoaw A„4 . . . ^

, cvmuuu n .uit «. 16, Arnold Reinhold 4* 11. 98,
Arnold Walter 13. 9. 01, Arnold Walter 2. 2. 19 ,

kung hatte man das Gefühl einer ungKrcklichen Aufstel - 6:2. Mühfburg unterlag gegen Grötzingen 3 -4lung . Böhler iro Mittelgewicht wär der beste Mana der a a y • •
heimischen Mannschaft er war es auch , der den einzigen Kämpfe gew . Ted . rme . E-Siege Pkt .Kiassensieg errang . Def 1rn nlvmnisph4>B TYr<»iv.»m-rf am . 9 ^
getragene Länderkampf
3260 Pfund gewonnen ,beste Einzelleislung vo
Landsmann Benzenhöfer

mänien , 8 . Belgien .
Trotx des spannenden Verlaufs der Kämpfe im PragerWinterstadion war jedoch diese 13. Weltmeisterschaft

deutsche Versicherungs -AG . hat alle ihre Westzonen -
Vertretungen ab Januar 1947 zu einer mit allen nöti¬
gen Vollmachten versehenen , einheitlichen Direktionfür die westlichen Besatzungszonen mit dem Sitz inMünchen , Ludwigstraße 17^ zusammengeschlossen .

Arnold Willi 6. 3. 07, Bartl Josef 13. 1. 12, Barth Karl
20. 10. 08, Barth Paul 1. 11. 88, Barth Rudolf 10. 9. 17,
Denner Franz 21 . 6. 68 , Denner Georg 20 . 9. 04 , Den -
ner Otto 24. 11. 99 , Denner Wilhelm 21 . 10. 08,
Denin Erich 14. 1. 06, Eichlers Werner 19 . 3. 22 , Eich -

ASV Durl .-Grötzingen 9 6 2 1 38 :24 13
Germ , Bruchsal II 6 2 1 38 :24 13
Spv Fforzh .-Dillstein % 6 2 0 35 :21 12
KSV östringen 8 5 3 0 34 :22 10
Einigkeit Mühlburg 10 4 6 0 32 :38 8
Spv Brötzingen II 8 2 6 0 22 :34 4
Athl .-Ges . Karlsruhe 8 0 8 0 11:45 0

W .A.

nicht ganz befriedigend , da der zehnfache Eishockeywelt - Deutsche Bergin AG . produziert Traubenzucker . Die mann Theodor 17. 1. 14, Eichner Anton 28 . 5. 12, Eich¬meister Kanada fehlte . Man erfuhr jedoch , daß die Kana- Deutsche Bergin AG . für Holzhydrolyse in Mann - ner Benno 30 . 3. 09, Feuerstein Gerhard 26 , 4. 26 ,dieT bei den nächstjährigen Weltmeisterschaften , die in h .eiin Produziert wieder Traubenzucker . Er wird vor - Eeulner Josef 13. 3. 20 , Feurich Hans 25 . 4. 13 , Feu -der Schweiz vor sich gehen werden , wieder dabei sind . läufi S nur an Krankenhäuser und Apotheken zur ring Georg 21. 4. 11, Feuser Alfred 4. 1. 10, FeuserLetzte Ergebnisse aus Prag : Tschechoslowakei — Schweden Abgabe auf ärztliche Verordnung geliefert , (dena ) Nikolaus 27. 7. 03 , Gennit Wilhelm 25. 10. 27 , GennrichÄ & Äte - . ' t Mrnrt ^
4

°
ÄWÄt KteÄ ? % Zeitungsberichten m , t Albert 1. 4. 27, Handrup Bernd 2 . 7 . » . Handsäük

Düsseldorf — München 2 :1.
Guter Sport im Hallenhandball -Turnier

i^ räürelnem K^ k-SÄm SVondung (B) der bessere Ringer . Sein Punktsieg überB’.aser (W) war gerecht . Eppel (B) gefiel durch seinen
Angriffsgeist sehr . Er war Baierle (W) , der im Leicht¬
gewicht stand , überlegen , und in drei Minuten gab eskein Entrinnen mehr . Einen harten Kampf lieferten sich
im Weltergewicht BenzingeT (B) und der Deutsche Meister - r - - - - - - r _ . - . _ _ _ C1imeuuy mi , « 4« « ^ - - . . —_ _ _ — _ _ _ _Hahn jW ) . Hahn erkämpfte einen klaren Punktsieg und Karlsruhe - Beiertheim glänzend aufgezogenen teilnehmenden Vereinen der des Alliierten Kontrollrates wird , wie die Albert 8. 3. 07, Marx Arthur 11. 11. 10 , Marx Edwin« teilte .dadurch den Gleichstand her . Fink (W) im Mittel - Hallen -HandbaUturniers , an dem 24 Vereine mit insgesamt ]«r h nnj T*r-v * 1 . T . . LmT’ Pressestelle des Bremer Senats i%itteilt , das Kraft - 17. 5. 23, Marks Ehrhardt 6. 4. 18, Marks Gerhard 2. 4 ..4 - - -- ^ - „ t, - - h „ - - - - « - - - Jacn nnfl TscM * Mühlburg ins Endspiel , das d le Dur - we rk der AG . Weser , eines der neuzeitlichsten sei - 04> Ne uschU Erich 30. 6. 03, Neutwig Max 30. 10. “

Metallüberzug b ^ nnnpn imn 3* 6* 1]L» Jeske Alexander 27 . 11. 11, Jeske Friedrich“rnrkr:n ULrbruen
n
en

Ku?e\lager
&to,f U

Senen ld
au

r; 2
2
8 \ ‘

Stahl gleiöiwertig sein (anl 33» Karnop Karl 9. 4. 96, Kamowski Faul 4. 9. 12 ,Die Festhalle in Dutlach war übet das Wochenende der Eraebnissen in _ _ . „ j . w Karoli Peter 12. 6. 06, Lau Richard 23. 3. 97, Lau KarlSchauplatz eines vom Turn - und Sportverein eindeutig mit 612 Toren ^
für sirh aj ler<iin5® Kraftwerk - Demontage auf der AG . Weser . Auf Be - 16. 7. 21 Lau Karl 5. 6. 24. Laub Otto 20. 2. 11, Marxtj- _ _ , _ . _ _ 4 .. _ _ _ _ « ‘«reuug mu 0 .1z loren rar sich entschied . Von den acht foKi a 1114=..+^ _ 4„ ’ ’

gewirkt setzte seinen Gegner scharf zu. Kreuz (B) nützte 52 Mannschaften teilnahmen . 50 Spiele waren notwendig , iaCh « üb ^ri#»«f»n -mH q -a t — - — „„ ^ Cuowm ftUU i ov. w , hcu, ™« wv. AW.jedoch eine Gelegenheit günstig aus und konnte in vier um die Tumiersieger * in den einzelnen Klassen zu ermit - 1 Frauen _ ner Art , das auch für die Stromversorgung Bremens Neuwald Walter 4 2 05 Neurenther Hans 24 4 17.Minuten einen Schultersieg erringen . Im Halbschwergewicht teln . Dieses große Programm , verstärkt noch äurch Ein- ^ ^ „^ egen Das Enüspte/ ^ -de
' ”

« n
'
Sen

‘
Öe

’ ^ abmontlert und in di e UdSSR ott9n Frltz 8. 12. ^
-
ott en Helnz 20. 8. ^ ottenwnlrangen zwei gleichwertige Gegner . Litters (B) war etwas läge ». »™ de »*>er dank « ner ausgezeichneten Orgamsa - w , 7hönirmrmS » 7 ”

,
*n “ Wen ge‘ überführt , (vg ) - - - - - - -- - " -anorff,freudiger und erhielt den Punktsieg über Foschiatti üon flott und gemäß dem Zeitplan abgewinkelt . Ein be -

Manwchafl ^ ^ 3 Tn̂ „
bestatten4i»K kg .- 4- _ W _ _ - 7_ 4TH(rt «r+M PiibWkTiwi riu Irrten PUte ffiTft- tabrta am 3 .3 Toren(W). Der Süddeutsche Meister Mayer (W ) war stärker als geirtertes Publikum , das jeden freien Wate füllte , folgte . . . v w . . r„„ . n uV1 muiuappararen isr nacn secnswocniger unterDre -se -.n Gegner Kärcher (B) , die im Schwergewicht die Kämpfe ,\ .Jf rff.f . u mit 16 Vereinen aufzuweisen . In

^
der VerschluSrand ^ 'wur . auf Seno “ m ?D word e“ . „

wie der Wo -

überführt , (vg )
ae . p. 9 w -- T, . . Leitz -Werke in Wetzlar . Die Fabrikation von Leica -
teuno hatte di ^ Jueendklafse Pbotoapparaten ist nach sechswöchiger Unterbre -

ge-
änd von der 1. der Josef 27. 2. 23 , Ottenschlaeger Franz 16. 11. 07,Pesdüow Walter 17. 3. 22, Peschmann Paul 17. 6. 05,

' (Fortsetzung folgt .)abschlossen Nach abwechslungsreichem Kampf wurde J er Verbandsliga -Vereine mußte Beiertheim durch Rint- r
(dienbericht des amerikanisöien MilitärgouverneursMayer Punktsieger . Dss Endergebnis lautete 4 :3 für Ba - heim « ne knappe 5 :6-Ntederlage hinnehmen Rinthem ver ^ s

"
J 5

^
‘- Durlach und ®«

^
h« mrm knappsten Ergeh - für Hessen bekanntglbt . Es werden etw

“
100 stück Herausgegeben unter Mllit &r-Regierung -Lizenz US - WB - IW

Ma
n
nnsch

S
a,te

r
n
9ebni ! enlSPriChl d6m hältni5 beideI selbst Ä ^ Sd

”
* .

'“
p^ ierS ^ SchüS htelt .

*
Se übi

^
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** kamen Bulach und Rintheim in das Endspiel , das Rint - «ich . Als Einlage wurde ein Hallenhockeyspiel zwischen 13,5 Millionen Paar Schuhe wurden produziert . Ins - Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit.Beide Tabellenführer der Ringer geschlagen heim aicher mit 14:9 Toren gewinnen konnte . In der Be - KTV 46 und ' einer Studentenmannschaft der Techn . Hoch - gesamt 13 539 ^00 Paar Schuhe wurden , wie hier Zone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro) ,Pi * Krcisklassenkämpfe im Ringen brachten große Uber - zirksklasse kämpften 8 Vereine um die Turnierpalme . Hier .̂ schule geboten , das di« TH mit 13:16 Toren für «ich ent - Oberst Harry L . Bemo , Leiter der Unterabteilung INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nichtraschungen . Spv Pforzheim — Dillstein unterlag zu Hause spielten sich Rüppurr und Bretten mit durchweg knappen
"scheiden konnte . -rn . Industrie in der Wirtschaftsabteilung der amerika - verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .

Familien -Nachrlchton
Betty Göpfrich geb . Baumann : In schw . Tag . entr . mir d .Schicks , m . tapf . u. tr . Lebensk . . die at . Mutter m .

So . Gq, d . Gew . d. Dinge w . uns . Kräfte zu schwach .
Frz . Göpfrich , D.-Ing . , Konstanz . 9 . 2. 47 , Wollm .str . 139

Marie Wlttenauer , uifs. lb . Mutter u . Großm . . ist n . kurz ,
schw . Krankheit sanft entschl . Beerdig . Mittw . , 26 . 2. ,
vorm . 9 Uhr , Krematorium . In tief . Trauer : Liese !
Wlttenauer , Fam . H . Fritz . Khe . , Degenfeldstraße 17.

Wunibald Müller , uns . lb . Vater , Größv . u . Onkel , ist a .
2t . 2. nach kurz . Krankh . unerw . v . uns geg . Beerd . :
Di . , 25. 2. 47 , 14.30 U„ Mühlb . Friedh . In tf . Tr . : Wu¬
nibald Müller jr . u . Geschw . sowie Anverw . Sedanst , 3

Elisabeth Lacroiz geb. Seltz : Am 22 . 2. w . unerw . n . «chw.
Krkb . m. lb . Fr . , u . g. treu «. Mutt . , Schw ., Schwiegert . .
Schwäg . u . -Tante i . d . Ewigk abger . I . tf . L. : Aug . La -
croix mit Kindern und Angehör . Liedolsheim , Sipdlg . 7,Paniine Lang geb . Brückner , m . Tb. Frau , uns . lb . gt . Mut¬
ter , Sphwiegerm . u . Großm . ist unerw . i . 76. Lj . n . kz.
Krankh . entscM . Beerd . Hptfr . , Kremat ., 25 . II ., 12.30 .
Im Namen d . Angehörigen : Albert Lang , Uhlandstr . 16.

Anton Werte , Oberautfseher i . R . . m. Ib. Man« , u . g . Va¬
ter , Schwiegerv , n . Großv . , ist im A . ▼. 72 J . am 23. 2.

-47 sanft entschl . Beerd . a . 25. 2. 47 , 15 Uhr . Im Namen
d. Hinterbl . : Elisab . Werle Wwe . . Bruchsal , Ritteorst. 14.

Theo Strack , Kammersänger , m. lb . Onkel u . Pflegevater ,ist am 19. 2. unerw . schnell in ein bess . Jenseits ein -
geganqen . In ergriff . Trauer , im N . seiner Frau , Käte
Strack , u . all . trauernd Htbl . : Dr . Harald Funk , Khe .

Ludwig Eberte , m . lb . Mann . uns . gt . Vater , O .-Lokheizer
a D., w . i . A- v . 53 J . a . 21 . 2. v . « . lang . , schw . Leid,
erl . Beerd . 25.2. , 11 U .p Hfrdh . D. tr . Hbl . : Anna Eberle
g . Scherer . Ilse Eberle , Marg . Beck g . Eberle , Fr . Beck.Wilhelmine Fuchs , uns . lb . Mutter , ist »ach lanq . , «chw .
Leid ., a. 23 . 2. 47 , 1. 84. Lebensj . erl . werden . Beerdig .
Dienstag , 15.30 Uhr , in Daxlanden . Im Namen der An¬
gehörigen : Fam . Karl Fuchs , Koelreuterstraße 6 .

Alfred Fettig , m . lb . M. u . treus . Vater « . Opa , versch .
a . 20. 2. n . lg . Ld , wohlv . i . 69 . Lj . Beerd . 27.2. , 10.30 .Hfrdh . D . tr . Hbl . . : Adelgunde Fettig g . Stein , Fa . Dr. I

Ing . W . Büche , Ludwigsb ., u . Arcvw. Khe . , Merg .st . 31 .
Joachim , u . lb . , herzensg . lünd , ist i . A. v. 10 J . , ven «.

kz ., schw . Leid. erl . worden . I . N . d . tr . Hinterbl . :
Kar! Werner u . Frau Alice g . Fritz , Khe . , 21 . 2. 47 ,
Murqstr 7. Beerdigung : Dienstag , 25. 2. , 10.30 , Hauptfr .

Hans Jürgen Breig , geb . 15. 1. 47 , uns . all . Sonnenscb . ,
ist a . 21. 2. für immer v . uns geg . Für erw . Teiln . hrzl .
Dank . In tief . Trauer : Willi Breig u . Frau Lore geb .
Seiler , sowie alle Angehörigen , SchilleTstraße 24 .

Joseph Graf , Arch . u . Prof . a . D . , i . a . 23 . 2. n . läng .
Krkh . , jedoch unerw . i . 73. LJ. in d . ew . Heimat abger .
w. Trf . i . Krem . Khe . 26 .2 ., 12 U . BeeTd . i . Sasbach , 27 .
2. , MIO , v . Elterhs . a . 1. 1. Tr . : Nat . Graf Ww . gb . Kölmei

!Durlach . Güterrechtsregister . Eingetragen am 4. Febr . 47.
j Ewald Kart Friedrich Huth, Gastspietdirekter n. Kapell-
| meister in Khe .-Durlach n- Hedwig Anna geb . Bonkowskt ,
h Vertrag vom 25. Juli 46 , Gütertrennung . Amtsgericht .
| Vereinsregister Band II Nr . 12 eingetragen : Der Verein Ge.
j meinde Jesu Christi, Sitz in Khe.-Durlach. Khe.-Durlach,4 . Februar 1947. Amtsgericht .

Musiker : Da« Philharmonische .Privatsekretärin f. stundenw . •Haushalthllfe (Stundenfrau )Orchester Hamburg sucht
f. Konzert - u . Operndienst
(Hamburgische Staatsoper ) :
1 Solohornisf , 1 tief . Hor¬
nist , 1 Solotrompeter , 1
Schlagzeuger , 2 II. Violini -

Handelsreg . Bretten . Die Fa . Schmidt -Stamp , Kühlerges .m.b . i « ten , 1 Bratschist , 1 Kontra .
H. in Bretten , wurde gern. Gesellschafterbeschluß vom
30.9.46 aufgelöst . Forder . sind innerh . 3 Mon . schriftl .
anzumeld . bei d . Liquidator Carl Wilh . Schmidt in Breiten .

Aufgebotsverfahren . Nachstehende Sparkassenbücher der
Bezirkssparkasse Bretten sind in Verlust geraten : Nif 11311

I Franz Jaedicke , Kinder , Berlin , Nr . E 1006 Hermann
j BÖckle, Wössingen , Nr . 9135 Elisabeth Dittes , Piedels -

heim u . Nr . 770 Karl Pfeifer , Heidelsheim . Wenn Rechte
! nicht innerhalb eines Monats geltend gemacht werden ,i werden die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt. Bretten,( 18. Februar 1947. Bezirkssparkasse Bretten .

I Selbst . Banpl^nkonstrukteur f.■ Projektierung u . Ausführ
’Aerxto

Dr, med . G . Lorscheid , Fach¬
arzt f . Chirurgie , T. 6140 .
Habe m. Praxis ▼. Kriegs - ;
«tr . 83 nach Kaiseraüee 7a,
Eing . Lessingstr ., ver ! . ab
24 . 2. 47. Sprechstd . wie
bish . vw . 11- 12, nachm . 15.
16 U. , auß . Mi . u. Sa. tun.
Varlortn f Gefunden

ehern. -techoolog . Fabrika -
tionsanlage « gesucht . Voll¬
ständige Be werbungs angeb .unt . Ga. 1044 an Midag ,
Reklemegesellschaft , Gum*
merabach/Rhld , Postf . 86 .

Buchhalterfln ) ges ., perf . Bi¬
lanz u . Steuer , and * sonst
Bürobetät ., gewissenh . Ver .
trauens -Dauerst Karlsruh «.
S 3678 BNN.

Stadt - n. Landvertreter wird
ständig , lohnender Neben -

_ . . . . . . . _TT , Ann . -Expedit . Rosenstein ,L” P<,’d5t - 18' 1!1 ! Köln, Bonner Straße 87 .Brielmapp e m . Führ ersehe ,o , Plat ^ rtretCT ror wj rt3ch . .Mathystr . verl . Belohng . , Magazin f. größ . Orten für
„ a

1” ’! '. .» ?! . , ! Berieherwerbg . gesucht . ®1
nCÄ

Ak,? r P.I
><i S°

.
nnta

„ i
' ' 1; BA/A 1832 Ann .-Erg . RDSPhömxatad . lieg . 1«»». Bel | Heidelberg . Hatiptate . 122.Munch . Kaiserstr . 65, IV. HandeUvertreter , TOV„ ziel

streb ., v . Indxwtr.-Abt . ein .
bedeut Wirtschaftsuntern .
ges . f. d. Stadt - u . Landkr .
Khe. a . Landau , z . Bes. v .
Industr ., Handel u . Gew
(Kein Warenverk .) , Dauer -
existenz geb . H 3672 BNN.

Aktenmappe mit 15 Schall -
platten , neu , verlor . Bel.
Schorpp , Virchowstr . 14.

Aktentasche m . Auftrag &b . 22.2., 12 U. , Linie 4, verlor .
Bel. Marx , Weltzienstr 27.Rtbr . Tellermütze (Wildled .) 1
19.2. Hgtp .-Nähe verl . Bel.

'
serT

'
-Vettreter T ^ te Foto -

V ,
l£ n

USC
H
hek ’ i Reproduktionen , auch geg .tvagenrad V. Bahnhf . Muhlb . I fezte Anatello . gea Walt .

^ ’ I bls R1’e"nf lr - veTl ; ®eIoh_ i Kreis , Mannheim , Akade -Ihre Verlobung geben bekannt : i nung . Rheinstraße 107 | miestraße 13Hildegard Geiß — Dr. Günther Zwlllus . Schwaigern (Württ .) , [Jung . Schnauzer entl . ,
‘

gute :Inkasso vertreterfln ) ehrl zu-Sch-wabstr . 3 ; Karlsruhe , Karl-Schrempp -Str . 70. | Bel. Milchhandlg . Helffen - j Terj m bob
"

gin ],
-'

Geboren : . _ stein Durl . , Grötztng .st . 18. : zeitgem . Artikel
'

in Stadt n .Br. Brust , Land ges . H 3690 BNN.entl . Belohn . Weick , Khe. , : Vertreter (lnnen ) f . Fotover -Sofieustr . 154, Telef . 57« . | größerungen sef . gesucht .

bassist . Die Anstellung erf .nach der Tarifordnung für
die Deutschen Kulturorche¬
ster , Sonderkl . Nach Ab¬
lauf d. Probej . best . An¬
spruch auf Hamburgleche
Versorg . Meid . «erb. a« d.
Orchesterbüro des Philhar¬
monisch . Orchesters , Ham¬
burg , Staatsoper , Damm-
torstr . 28.

Jg . Mann , a . gt . Familie , f .
Bürearb . u . Behöcdenverk .
von Fabrikbetrieb ges . E9
(Hdschr . Lebenal . u . Zeug¬nisse ) u . 3620 BNN.

Stückrechercheur von Groß*
auskunfteä gesucht .
3634 BNN.

Erf. TaMetteur u. Drageurbald . ges . Bl (m . Lebensl .
u. Lfehtb .) an Dr . - WlUmar
Schwabe , Karlsr .-Durlach ,Gritznerstraße M.

Porzellanmal er gs ., d. Helm
arbeit übern , kann . Nähe
Karlsruhe . BJ 3664 a . BNN.

Beschäft ., mögt . m. eigen , j 2—3mal wöch , je 2—3 Std.Schreibm . , f . angen . Arbeit j gesucht . Karlsruhe , Klau¬
in Durlach ges . Gt. allgem . ' prechtstraße 33 , 2. Stock .
Bild. u . bes . Kenntru in Tagesmädchen , tücht . , ehrl . .St. u . Masch . El 3149 BNN. in Bäckereihaushalt mit 2

Sekretärin , mögl . aus dem 1 Kindern ges . E3 3722 BNN,7 f „„L . TT«.4 t.'l I tl rf ITiI^Kj.mI.11Sa „———v„„1——„

Alfred : Ein kräft . Stnmmh . i . «ngek . Peter Burkhard u . Frau
Hanne geb . Heeger , Khe .-Welherfeld , 19. 2, _

Veranstaltunaen

Am Dienstag , 25. Febr . , 20 Uhr , spricht in der Markuskirche
(Yorckplatz ) der Präsident der Evangel . Kirchenkannlei

Pfaner Hans Asmussen D. D. ü> Schwab .-Gmünd über das
Thema : „Zur Lage der Kirche " . - - -

Konzertdirektion Kart Neuteldt — . i Werbedrenet CI« , Heidel -
Klavierabend Elisabeth Eiche , Samstag . 1. März , 19.30 Uhr , Ingenieur (mögl. Dipl. -Ing .) , _ »«/SL Hauptstraße 30 .

Munzsaal . Bach : Toccata u. Fuge e-moll , Beethoven : So- u . gr be -
nate As-dur Op . 26 , Schumann : C -dur -Fantasie , Schosta - ; tnebstechii . Erf. m Spinn ,
kowitscb : 3 fantastische Tänze , Bertok : 2 rumänische
Tänze . Karten v . 2 .20—4.40 bei Kurt Neufeldt , Wald¬
straße 83, A . Gräff , Kaiserstr . 201 , u . b . Germania -Kiosk .

ftrtlM »äntriger
•Masseure und ««geschlossene Berufe : Heute , Dienstag , Mo.

natsversammlung , 20 Uhr , FeldschlöMe .
Karlsruher Turnverein 1846. General -Versammlung am Sam«.

taa 1 März 47 , 19.30 Uhr , im Saale des Restaurant 1 gart -S , Fiseherstraße 9 .
- Ziealer " Die Tagesordnung wird vor Eintritt in die Ver - Rundf .-Ingenieur , Techn . od . Geschäftsführer f . neu zu er._ « . i «r _ i fti 81 j . 1„J L. 1~>■i i XjC..t. im „11 B . m .. TT—1«_ Afffl 1̂ 11TntliAAftfP in

H. -Briile i . bT. Stoffh . 15.2.
vl . Bl . Rausch , Belch .st .27." ridbeuto ! m. Inhalt , 23. 2. . j ver dicn « t geboten . BB 1365 ttkoiVe«»

“
?
“" «Z./T

'
tam

"
Miende . vl . Bel . Leben, » |

gesucht . S 3699 BNN,Tücht . Masch .- *. Werkzeug
Schlosser , Dreher u . Befav
Schreiner g. gt . Bez . f. Dst.
gesucht . E3 3761 BNN.

Tüchtiger Baggerführer sofort
ges . Glass , Khe . , Klose¬
straße 20, Telefon 8837 .

Tücht . Blechner u . Install ,
in gt. Dauerst , ges . K. u.
P . Hund , Khe ., Gluckst . 14.Blechner a . Installateur , nur
1. Kräfte , evt5. m. M.-
Prüf . , Helfer u . Umschüler
find , besttoez . Dmierstellg .
bei Franz Schmieder jr . ,Karlsruhe , Leopoldstr . 17.

Blechner n . Installateur ges .Karlsruhe , Nelkenstraße 29 ,Telefon 1626.
2 tücht . Bauschreiner sow . 2

Zimraerleute , a , selbst . Arb ,
gew . , v . K 'her ' Fa . dring . ,gesucht . S u . 3598 BNN.Bau- u . Möbelschreiner , ein.
tüchtige , v . Bauunternehra
gesucht . H 3575 BNN.

Tischler u . Laufbarsche für
Darlach ge« . Adler , Khe . ,
AraaMenstr . 21 (tgl . 14—17) .H.- u. D.-Schneider , tücht . ,zuvert . , ges . Wursthorn ,
Karlsruhe Yorkstraße 17.

Jg . Bäckergehilfe , ehrl . , flß . ,sofort ges . . S 3686 BNN.
Gärtner -Gehilfe f. Topfpflan¬

zen o , Gemüsebau b . Kost
и . Wohn . «of. ges . ? desgl »
ein Mädchen f . Haush . u.
Gartenarbeit . Karl Bcken-
fels , Königshofen (Baden ) .

Jg . Landwirt , allst ., selbst . ,к . sof . eintret . Meinrer ,

Go' d - D--A- Uhr 18. 2. Fest - j 3589 BNN.halle Durlach gef . Buch- vertreter (innen ) im Kr . Bruch¬loh , Khe ., Gebhardsfr : 23. 1 f. Be s. v . Privaten bei
Sielten - Angebote

! guteTt .Vorher Arbeitsamt fragen ! gesucht , (3 AM 1674/1 an

Weberei f. interes «. u-
viels . Aufg . bald . In leit .
Stell , ges . (US -Zone) . EJ ;
m . handgeschr . Lebensl . v .
Herren m . ausgespr . Neig ,
«u Befäh . zu prekt .-wissen -
«chaftl . Entwickl .-Arb. «.
S .A. 7102 an Ann .-Exp.
Carl Gabler GmbH. ; Stutt -

Geelgn . Mitarbeiter für den
Außend . (einwandfr . Verg .u . gt . Rufi) v . südd . Kran ,
kenkasse mit gt . Kranken¬
geldtarifen ges . Nichtfaeh -

. Ieute w . eingearb . Beairks -* leiter Franz Bletz , Leimen
b. Hdlbg ., Rohrbaeh ^ t , 28 .

Werber f. Ill-uetr . Zeitschrift
in Khe . bei schönem Ver¬
dienst gesucht . 0 unter
3663 an BNN,

Zeitungsfach , z . Unterstütz ,
d . Geschäftsführ . (frz . spr .
Dame bevorz .) , Kontoristen
f. uns . Abt . Vertrieb , jg .
Mann , mögl . Chauffeur , d.
später die Hausmeisterst .
übern , kann , f. uns . Abt .
Vertrieb sof . ges . EllSl u.
Stichwort Bewerbung ’* an
Südwest -Vertr . « . Werbe -
G.m .b .H. , Khe .. Postf . 200.Erstkl . Kontoristin v . K’her
Industriebetr . per sof . oder
1. 4. ges . Perf . in Schr .-
Masch . u . Steno , f. Kartd -
u . Sekretariatsarb . Hand-
echr . 13 u. 3718 an BNN.

Stenotpistin , m. gut . engl .
Speachk ., fähig , Diktat in
engl , aufzun ., f . Dauerst .
Mil.-Reg . Khe ., gas . Vor-
zust . Zim. 292, Keilst , 11.

Stenotypistin , jüng , m . Duehf.-
Kenntn . , ▼. Archit . in angen .
Dauerst , ges . 0 3670 BNN.SienoÜlfe (nrind. 258 Sift>.) ,
sprachkund . , selbst . , zun.
l -2mel wchtl . , aushilfsw . i .
Naohtsch . f. interess Arb .-
GeMet ges . El 3755 BNN.

Jüng . Hilfskraft , zurerl . , für
Buchhaitangsarbeit gesucht .
El 3673 BNN.

Damen , perf . in Steno u . Ma¬
schine , b . gut . Bez. a . sof .bzw . 1. 4. ges . 13 (lücken .
los . Lebensl .) an National ,Versieh .-Aktj Ĝesellscbaften
Karlsruhe , Kriegsstraße 154.

Tagesmldch . , jüng . Frl ., w.
a . i . d . Sprst , mith . , ges .
Vst . K . , Kaiserallee 119, p.Tücht . Friseuse sofort nach
Herrenalb ges . Näh . Witte -
mnnn , Markgrafenst . 21/23 .

Näherin m. Nähmasch f. Pup-
penanfert . (Heimarb .) ge¬sucht . Bl 3732 BNN.Gute Schäftestepperin sofort
ges . Alois Bartak , Schäfte -

. macherei , Durlach , Grötzin -
gerstraße 16.

Stütze , selbst , in Küche t*.
Haush . , tn . etw . Nähk . ,sof . o . sp . ges . b . gt . Beh
u. Beiahlg . BS 3627 BNNi

Haushälterin f. gepfl . Haush .
u . Gesch . v . einem allein¬
steh . Herrn ges . Zuverläs -
sigk . Bed. Kl 3544 BNN.

Erf. Küchenhilfe , zuverläss .
f . alle vork . Arb . sofort
gesucht . Privatklinik Dr.

Landwirt , m. all . vork . Arb
u .; Masch . sow . in Pferde '
u . Schweinezucht a . beste
vertr . , su . Stelle auf gr
Gut , Verwalter oder ähnl
Postern. S 3585 BNN.Hausmeister , 42 J . , gelernt
Schlosser u . Mechaniker ,
n . Pg. , sucht Stelle . 13
unter 3701 an BNN.

Beteiligung *«

Stich , Khe . , Händelstr . 18. Maurer , Sudet, , su . Stelle
2 Küchenmidchen sow . Bü -

fettMlfe ges . Bahnhofhotel
Bruchsal .

1 Küchemnädchen , 1 Büfett -
frl . , 2 Bed. z. W .-EtöH . m.
Lok. a . sof . g . „Z . Prinz
Berthold ” , Khe . , HeTZst .15.

Kräftig . Mädchen für Küche
sof . ges . Klinik Dr. Paul
Wagner , Khe . , Kriegsst . 83.

Jg . , klnderl . Mädel , d . Lust
hat , d. Hsh , zu erl ., ge¬
sucht . Telefon Khe . 1057.

Jung . Mädchen in Lebensm .-
Geschäft gesucht S ) 3536
BNN.

Tücht . Mädchen , nur ehrl .,
zw . 17—25, x. Mith . im
Gsch . u. Hsh . v . Bäck . a .
d . Ld* . ges . ® 3641 BNN.

Kindermädchen , erf . u . zurv. ,
f . 5 Kinder v , 3 bis 11 J .
ges . Frau Lutz , Hofgut Ka-
tharinental , Post ’ Pforzheim .

Reinemachefrau tägl . stunden¬
weise ges . (Büro ) . Gute Be¬
zahl . J . Gollnow u . Sohn ,
Khe , Graf -Rhena -Str . 14.

Putzfrau z . Reinig , d . Büro-
räume gesucht . Bekiff ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

Stellen • Gesuche
Vorher Arbeitsamt fragen !

Erf. Buchhalter sucht Betät . ,
auch halbtägig . 13 2757 an
BNN Durlach .

Fabrikmaurer . H 3767 BNN.Alt . Diener u . Pfleger , im
Koch. u . Haush . gt , bew . ,wü . s . zu veränfU mögl . b.alt . Herrn . ® 3762 BNN.Lehrstelle Im graph . Gewerbe
für 17jährig . Jungen sofort
o . sp . iges . 3 3693 BNN.

Metzgertahrstelle gesucht v«
18j . Jung , (Ostfl .) m . frei .
Verpfl . H, Kremling , Wein¬
garten (Bad .) , Burgstr . 21 .

Kontoristin (m . eig . Schrbm .) ,
perf . i . Steno u , Maschine ,
sucht Haftbtagsstelle S
3562 BNN.

Kontoristin , Steno u . Schrbm .,
su . sof . St« . CS 3717 BNN.

Maschinenschreiberin , 28 Ja . ,
su . Stelle . Kenntn . in Steno
vorh . S 3697 BNN. *

Schreibmasch .-Heimarbeit v .
gebildeter Frau gesucht . 13
3616 BNN.

Als Praktikantin , in Kranken¬
haus od. Sanat . Stelle ge¬
sucht (a. f. 2 Jahre ) , mög.
liehst 1. 4. 47 oder spät

Stille Beteilig , geb . an Ver¬
brauchsgüterfabrik . El 2755
BNN Durlach .

Ingenieur , 26 J ., pol . unbel . ,
su . Betel! , an reell . Unter¬
nehm . u tat . Mitarb . , mgl.in Khe . 3691 BNN.

Mit ca . 40 Mille su . Ing . , 38
J , tat . Bet. , Pacht o . Über¬
nahme ein . ausbauf . Masch ..
Betrieb . 13 3769 BNN.

Dentlsten -Praxis , HL , Einr . ,evtl . Praxisleit . , zu kf . o .
pacht . ges . v . Dentist , pol .unbel . , Antifasch . E3 unt .
3754 an BNN.Foto -Geschäft mit Labor oder
nuT Labor zu kauf . od . pa .
gesucht . El S. L^ 6030 an
WEFRA Werbeges . , Frank¬
furt a .

’ M ., Stiftstr . 2 .Kleinere Seifenfabrik od. che-

Waschmittel aller Art , kos¬
metische , pbannaz ., ehern .,techn . Erzeugnisse . Groß¬
handels -Agentur -Gesch . mit
eingef . Vertieterstab i . bri¬
tisch . , amer . u . frz . Zone ,
su . leistungef . Lieferanten ,Ia Kundsch . , Großumsätze
gewährt . Bemusterte An¬
gebote erbet , unt . K . V.
1857 dch . Westd . Anzeig .-
Gesel -lsch . , Köln , Gereons ,
mühlengasse 7/9 .Alte Miniaturbildnisse u . äh .
Zeichnung , kauft Dr. Brich
Wiese , (16) Bensheim -
Auerbach , Burgstraße 5.

Massenartikel a . Art Kd . für
Großh . u . Kartfh. zu kf . ge .
sucht . Bern. Ang . erb . Jos .
Popfinger , (14b) Munderkin -
gen/Do . (Wttb ) , Mühlst . 21.Mod . Schmuckwaren in Sllb .,versilb . u . verg . f . lfd . Bed.
zu kf. ges . Kurt Schulz ,
Handelsvertret , u . Großhdl .,Berlin -Charlottenburg , Kam.
minerstr . 25.

Gesch.- , Lager - od. Waren ,haus , auch teilzerstört , zu
kauf . ges . Objekt 50 000 .—
RM bis ca . 3 000 000 .— RM.Hans B. U. Hansen , Haus¬
makler , Hamburg -Wandsbek ,
Königstr . 52 , Tel . 28 52 26.H 2689 BNN Pforzheim . Kraftfahruntern , m . Werkst .Exam . Schwester , bish , als s u . Tankst , su . Autofahrer

Gemeindeschw . tat . gew . , i (n . Pg) jetzt od . spät zu
sucht wied . gl . Stelle od . ! übemehm . ® 3561 BNN.
Privatpflege , a . Nachtw . ,

' Betonwerk , Steingeschäft od.1, 3. od . 15. 3. 47. ET Steinbnich zu pachten , kau -

misch -techn . Fabrik bezw .chem . Laborat . («ach still - !Schreibmaschinen zur Selbst¬
gelegt . Betr .) zu kf . ges . d . I ben . zu kf . ges . Zeitschrift .-Pet . Wolzendorff , Bambeig , ’ Großh .-Untern . Jul . Hampel ,Lugbank 7, Tel . 1683, Heidelberg , Brunneng . 20-24.Schreibmaschine v . Baugesch .zu kf. o . lb . ges . t33606BNN.Briefmarken -Sammlangen und

Sätze zu Tagespreisen zu
kaufen ges . Schriftl . Ang .
m . Katalogwert u . Prs . an :
Hans Mohimann , Briefm .-
Handlg . (gegr . 1913) , Mün-

3642 BNN.
Friseuse sucht Anstellung 1.

gt . Gesch . EJ 3716 BNN.
i Fräulein , 36 J . , sucht sichKaufmann jg energ perf . , Sprechstundenhilfe zui . Buchh . , Kalk . , mod . Be - “ - - . . -

triebsabr . u . Org 4f Soz .- u
Steuerw . , bilanzsich . , su .

fen od. Beteilig , gesucht
Stülgel . Geschäft würde

chen 38 , Wotanstraße 36.
Schmucksachen all . Axt, sow .feine , kunstgewerbl . Ar¬

beiten lauf , zu kauf . ges .
Exportgeschäft Kurt Rade¬
macher , Heidelberg , Has¬
pelgasse 3 .

gern übernommen werden . !Klingeltransformator , 110/
13 K 1209 K BNN.

Fabrikgebäude m . Büro und
Wohnr . in der frz. bes .
Z. v . Großhdl .- u . Fabrik .-
Betr . d , pharm . Branche zu
p . od . zu kf . ges . Ang . u .
4955 Verrp .-Büro A . Meyer ,
Nürtingen , FaTrenstr . 4,

veränd, , z . Zt . bei Hais¬
und Ohrenspezialist tätig ,

u ^ ff* Tt i „ L SJ 2754 BNN Durlach .ausbauf . Stellg i . Khe . o . Madel _ ]g Sllcht st aIsUmgebg , C3 35 9 BNN. i Sprecbstundenh . b . Arrt in9
Geh PrS

ann
F Ich Kl

“ *
I Khe . . Rennte . : . Maschin .. _ . .Geh .-Frut " Fj-scn . KI . J , , SchTe(ben K 3570 BNN. Bauvorhaben m . Platz u et-9 v «Tu - Tücht . , gebild . Wirtschafterin ; was Baumaterial zu v

'erk . ,ausbaufähiigen . Posten . Kl su_ stellg , (priTat o . Heim) . im Altotal. El 3056 an Anz .- j Getriebe f . 10/40 Opel LKW,
T El 3682 BNN. V/be .-Büro, Khe. . Postf . 125. 1 Band- od. Kreissäge , Om-Kaulma n 33 J ., mit F .-5ch . , A![_ Haushälterin , auch pfle - 1 2 Bauplätze , 4 ar , 30 qm, u . nibus -Aufbau (f. Garten -poi . unoei . , s . ArD . gimen geriscb er{ , gebild . , sucht : 10 ar 22 qm , i . Khe . (Ost - 1 haus ) , zu Raufen gesucht
T , . ! Stellung . El 3681 BNN. stadt ) , Frdsw . 11000 RM , | Kohlen -Gayer , Durlach .nauimann , 31 J . t mit eigen . Gcb Frau Mitte 50 , unabh . , ! gg . Holz-Blockh . , Einfam- 1Holzbearbeit .-Maschlnen und

6 V , zu kf . ges W . Ban:
holzer K.G . , Großh . , Ett-
lingerstr . 14, Ruf 4778 .

Filmvorführanlage mit Ton¬
anlage korapl . , sof . zu kf.
evtl , zu mieten gesucht .
Zuschx. unt . M . V . 27476
bef . Ann .-Exp . Carl Gab¬
ler GraibH . , München I,
Theatinerstr . 8, I .

bandl , bekanntgegeben . Alle Mitglieder sind hierzu herz -
lichst eingeladen . Der Vorsitzende .

Amtfleh « ■• kanntmschiinfläii /

öffn . Filmtheater in bayr .
Großstadt ges , Zurschx . u ,
M .V. 27478 bef . Ann .-Exp .
Carl Gabler GmbH., Mün-

_ _ _ _ chen I , Theatfnerst . 8 , I.
Bestätigungsvermerke für die 99. Periode . Auf Grund eines Gebiete sof . ges . Aufbau - Kartenagen -Pachmam », mitErl , d . Herrn Präs . d . Landesaxbeitsam *es Wttbg .-Baden exist . u . Höchstprov . , ev . Schwung u , Initiative , 2urin Stuttg . Nr . 73/47 vom 14. 2. 1947 können Angehörige Ausliefer .-Lager b . verhd . : weiteren Einrichtung undvon Betrieben , die weg . Strem - , Kohlenmangel od . dgl . Räumen , zielbew . Organis . ■ Leitung einer Werk -Kar-

Mstr ., m . all . Rrp . u . Umb-
Arb . best , vertr . , sof. o . sp .
gsJSJm .Geh .-Anspr .3599 BNN

Einkaufsbecirksielter f. Haus-
Küchenger . und rerw .

vorübergeh . etillgel . sind , den Bestatigungsvermerk auf d.
-Meldekarte f. d . 99 . Periode nicht od . nur mri . besend .
Schwierigkeiten v . ihrem Betrieb erhalten , oe ist der Ver¬
merk ersatzweise von d . für den Wohnort des Arbeit¬
nehmers zuständigen Arbeitsamt (od . dessen Nebenstelle )zu erteilen . Der Arbeitnehmer hat den Bestätigungsver - Buchhalter -Chef , bilanzsich .merk persönlich beim Arbeitsamt (od . Nebenstelle ) seines der m . all. steuert . FraWohnortes zu holen . Konz *

Bucheck . : ölf . Asperg , Sa.-St. Durl . , Dornw .st . 23 . ölausg .
(off. Beh. mitbr .j , gz . Mge ., Die. 100M350, Mi. 1351- 1700.

m . kurzen lebensl .
an Gg. Schusras , Fabrik . ,Bink .« u . Verk . -Neutrale ,
Nürnberg , Bauerngasse 19,
Tel . 63654 Offerten .

gen vertr . ist u . bei . «nt -
spr . St . nchw . k . , v . Groß-
baoiunt . ges . El 3576 BNN,

tanagenabteflung , befähigte
Hilfskräfte anemlernen n .
zu letten , gesucht . Schrtffl .
Bewerbung , e . AM 1868/3
an Werb ^ iienst Clar , Hei¬
delberg , Hauptstraße 30 . gesucht . 23 3902 BNN .

Haushälterin iSk .
Sort - Bnchhändler , 27 J » .

(1 Kind) in gt . Verhältn . best . Bucherkenntn , u . Erf.
erf . ges . ® 3640 BNN. “ / " • VOTk- T

5' f“
Tcht Mädchen (mgl. evan - V / ' f '

ge .) , welch e
'tofi „ jl «

®N
,
N

halt selbst , führ . n . koch . ,
Maschlnen -Monteur 42 J

k-, b . gut . Beseitig , sofort I n; p?v Perf - Schwe .ßer
gesucht . Ang . u . Nr . 1973
an Bad. Ann .-Exp . , Khe . ,
Zähringerstraße 90.

2 tücht zuvert . Mädchen od

Schrbm ., in all . kfm . Arb . ; _ p^hrung .eines gepfl . j H . o . Baumat . , ev . sonst .
5ew- ^ 9 i Haush . mit 1- 2 Personen . I Immobil . El 3573 BNN.krets . E ) 3730 BNN. , a 3728 ßNN > . Bauplatz , Nähe Ettl ., zu kf.

Jg . Frau , 34 J . r s . Stelle als : ges . PKW m . Anhäng . , gut
Haushälterin in frauenlos . ber . u . erh .# k . ev . a . W .
Haushalt . CS 3712 an BNN. I m. in Zahl . geh . E3471BNN.

Witwe , 33 J . , mit 6j . Jg . , su . Einige Äcker u. Wiesen auf

n . Pg.
(Autog .) , sucht sich « , ver
and . Firm in Aufstell , v.
Maschinen . Nur Dauer¬
stellung . El 3702 an BNN.

« . . . «ich ,b . ’reier Kos, u .. Wehn . ! '

St . i . frauenl . Hsh . , mgl. m .
Schlafgel . E 3714 BNN. *

Ält . alleinst . Frau s . Stelle
in frauenl . Haush . , auch
auf d . Lande , evtl , ohne
Vergüt (Möbel Vorhand .) .
9 u . 3596 an BNN.

ehrl . , su.
Stelle als Haushält ., bei

Gemark Durlach , Grötzin¬
gen , Hagsfeld od. Rintheim
zu kaufen oder pachl n ge¬
sucht . 9 3765 BNN.

Wiese u . Acker zu pachten
ges . Gärtn . Steinbach , Khe . ,
Karl-Wilhelmstraße 67/68 .

Katifgesucfte

Werkzg . zu kf . od . miet .
ges . Kleinmöbelfabrik W.
Klein , Jöhlingen ,

Hobelmasch . n. komb . Krs .- ,
Bohr- u . Fräsmaschine m
kauf . ges . El 3569 BNN.

Hobelbank u . Schreinerwericz .
v . Bauunternehm , za kauf ,
gesucht . El 3460 BNN.

Dezimal , od . Zählwaage »of.
zu kaufen ges . Porzellan -
fabrik Ettlingen .

Dielenbretter f , Fußbod . (100
gm) dring , zu kf . gesucht .
Kompensation möglich , E3
K 1289 K BNN.Liedolsheim , Hauptstr . 99 . sof . ges . 3 3753 an BNN. ’

, Iw ' alleinst . Herrn , auch mit : _ . . , . 11 . . Verpackungsmaterial , Packpa -rbeiter f . Sprcngbotrieb m ; Hausgehilfin sof. ges . b . h . i . Kind. K 3529 BNN. ^ Pier ' KaTtons id - Art , Ver-* 1 . - auf 15.3 .47 . El 3719 BNN. A11(blft. t prSlllo«« lehr * Gewurzen . Backaromen jd . schnür led Stärke (Kordel .Huant lrantf* CfinTrr Hurt . ! J . * . . . - __

Arbeiter f . Sprengbetrieb __ .Deuerbeschä ' t . b . günstig .
.
V? pf

piScher
Ch

Bed Schlosse ^ eister , 37 J „ sucht , A,
^ lns*- frfulein 36 Jahre ,Tariflohn , ges . Suow .-elt. i g«L Circus A . Fischer , Bad c ,. . ’ . „ , ubem . tranenl Haush ., a .Sprengges . m .b .H ., Khe ., ; Krenmech , Bosenheimer ‘

r
n

. v8
.Sf Fac^ | mit Kindern . Kl 2753 an

Rüpp .
" Str . 38. Tel . 33*. i Ste. 185, Telefon 2802,

Jlng Hilfsarbeiter , der ge- Hausgehilfin od. Wirtschaft .,willt ist , steh als Packer P*H .. ™ * Pars . (2 Kind .)
eineuakb . , ges . Daue-rbee (T®s - Schö . T. vorh . Vorz .
schartig . IS n . 3662 BNN. 18-19, Khe ., Karlst . 28, II .

Mnierieh rillig f . s( f . gesacht Zaverläss . fiausgeWUin ges .
Hssmmei, Khe ., Torcktt . 37. Reethorn , Khe . , Hübschst .9 .

Steaetygtrttn , jüag ., tfleht . Hanshalthilte ia Glaserei - a .
Kraft , mögl . a . d . Fach, ! Schreinerei -Haush . m . zwei
▼. hies . Verlafsunternehm Kind. ges . CB 3729 BNN.

auch « 1* Lehrfneister .
3683 BNN.

9 BNN Dnriach .

Quant , kauft Georg Huck
Frankft/M .-Niederrad , Breu.
bergstraße 31.

Bindfaden ) jede Menge m
kauf . ges . Zelts ehr, -Großh -̂
Untern . Jul . Hampel , Hei-

Holzfachmann z. Aufkauf
Rundh . ges . H 3572 BNN.

Junge Mnsiker gesucht . 9
unter 3711 an BNN.

Jg . Mädchen , m . best . Schul¬
bild . u . gr. Literaturic . , f .
Leihbüch . ges . E3 mi-t übl .
Unterlag . 3625 BNN.

Ilalbtagshllfe v . Ehep . mit Landw . Fachkraft , gestütztHjähr . Kind sof . gesucht ! a . £rf. u . Kenntn . i . all

Kraftfahr » M r - . „. rc , 1
' Geb . Frau , 40

*
J . , su . sofort Kosmet * Artikel : Chem .-phar - j Helberg , Brunneng . 20—24.Kraftfahrer m. Fuhrersch . l,u (TTr.»«y- m&z . u . kosmet . Unterneh - _ _ ® . . . .2 u . 3 s. St. a . ein . Hofg . ! u !̂ !. sucht lfd . größ . Post . ; Fässer Kübel sow . Holzk st

a . Tiaktorfahr . Mit sämtl . ' 8 ']* ' kosm . Art . u . freiverkäufl 9GS* Ĝottlob
landwirtschafthchei Masch .
vertraut . 9 3586 BNN.Tücht . Uhrmacher su . Heim«
arb . (Repar .) in Tasch .- u ,
Armband -Uhren ■ 3243 an
BNN Pforzheim .

gg, gute Verpfl . u . Gehalt .
E. Michel , Khe . , Schiller¬
st!. 33 , II ., Tel , 2735. *

Frau , allst . 59 0 - Hausfr . , An,neimitt ; Ang u . u 1888 ; Härte , Khe Neue Anl . 40,su . Arbeit . Ei 3760 BNN. - an Ann .-Erped Weitner, ' Telefon 7232 .Jg . Frau nimmt Halbt .-Besch . ! Stuttgart -O . , Stöckachstr . i , Bulldog m . Dieselmot . , auch
od. auch laichte Heimarb . Schrifttum (Bücher u . Zeit « ! rep .-bed ., dring , zu kaufen
an . El 02756 BNN Durlach . i schrift .) aus allen Gebiet . , gesucht . B 3464 BNN.

insbes . über Probleme der Holzbaracke zu - jeauf , ges .
Erwachsenenbildg . Preisan - Gärtnerei A . Müller , Khe . ,
geb . erbet , an : Landes -

Lehrst . als Fotolaborantin v . :
15j . Mädchen gesucht . S
unter 3752 an BNN. Bahnhofstraße 14, II .

Zweig , d . Landw . u . mit jSchneiderinnen - Lehrstelle für * büchereistelle Schleswig « Behelfsheim o . Wohnbarack «allen Arbeiten vertraut , s . lßjährig . Mädchen gesucht .
Stellung . H 3703 an BNN. I S 3770 BNN.

Holstein in Rendsburg , Ka«
na 1ufer 82.

dring , zu kauf , gesucht .
E 3592 BNN.

I
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